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Amtlicher Teil .
Dmsstzsteuer .

' ** Die Bestimmungen über die Erhebung der erhöhten Um¬
satzsteuer bei Privatverkäufen von Luxusgegenständen , bei der
Vermietung von Flächen für Reklame und bei der Vermietung
Aon Zimmern durch Privatpersonen sind besonder- zusammen -

- estellt . Abdrucke werden von den Finanzämtern unentgeltlich
abgegeben.

Das Todesurteil
über die Deutschen Mlerke.
Von ihrem Berliner Mitarbeiter wird der Reichskorrespon»

dellz »Nord-Süd " geschrieben :
Datz der Friede von Versailles für Frankreich nur eine

Fortsetzung des Krieges mit anderen Mitteln bedeute, ist von

führenden französischen Politikern wiederholt ausgesprochen
worden . Vielleicht steht heute nicht mehr ganz Frankreich
hinter dieser Auffassung ; eine kleine Minderheit denkt teils
aus ideellen Gründen , teils mit Rücksicht aus gemeinsame oder

wenigste,lS gleichlaufende wirtschaftliche Interessen , sogar an
ein friedliches Zusammenarberten ; eine andere , weitere Schicht
will aus Deutschland herausholen , was nur immer herauszu¬
holen ist, denkt aber sachlich genug um sich zu sagen, datz man
ein^ tzth nicht schlachten darf , wenn man sich ihrer Milch er¬
freuen will ; die dritte Gruppe verharrt b« der untersöhnlichen
Ansicht , datz das französische Interesse an der Vernichtung
Deutschlands jede andere Erwägung zurückdrängen müsse . Der
Vertrag von Versailles stellt eine Art Kompromitz
zwischen dem zweiten und dem dritten Standpunkt dar , in
dem Wiesbadener Abkommen ist auch der erste eini¬
germatzen zur Geltung gekommen, eine grundsätzliche Aus¬
gleichung der verschiedenen Ansichten hat aber bisher nicht
pattgefunden und ist wohl auch nicht zu erwarten , Frankreich
kehrt vielmehr bald diese» bald die andere Seite heroor , w >e
Briand selbst auf die Fleisch - und Milchalternative Lloyd
Georges geantwortet hat, zuvörderst müsse er dafür sorgen,
datz die fragliche Kuh nicht mehr stotzen könne : ein, so¬
wohl im positiven, wie im negativen Sinne sehr bezeichnendes
Ausweichen; die amtliche französische Politik bindet sich nicht,
schon um eS mit keiner der Strömungen in der Republik ganz
zu verderben, schafft sich aber einen Vorwand für jeden Akt
der Zerstörung , der sich noch aussinnen lätzt.

Die in Deutschland tätigen Ententekommissionen
sollten streng genommen keine Organe Frankreichs
sein, sind es aber leider in der Sache ganz und gar . Wie wir
es jetzt schon unzählige Male , zuletzt und am schwersten in
der oberschlesischen Frage , erfahren haben , kommen die matten
Bedenken der übrigen Mächte und ihre schwachen Ansätze zu
einer menschlicheren , gerechteren und vernünftigeren Behand¬
lung deutscher Dinge gegen den starken Willen Frankreichs
nicht auf . So ist auch der neueste Willkürakt, das ungeheuer¬
liche Vorgehen gegen die sogenannten Deutschen Werke einzig
und allein aus dem unbedingten Zerstörungs¬
willen zu erklären , der sich in den französischen Mitglie¬
dern der Interalliierten Kontrollkommission und insbesondere
in ihrem Vorsitzenden , dem General Rollet, verkörpert . Diese
Kontrollkommission hat die Ausführung der Artikel 168 und
169 des Versailler Vertrages zu überwachen, die Frankreich
dagegen schützen soll, datz Deutschland sich insgeheim Waffen ,
Munition und sonstiges Kriegsmaterial schaffe, mit dessen
Hilfe es eines Tages über das ahnungslose Frankreich her¬
fallen könnte. Man sollte denken, datz dieser Zweck schon jetzt
erreicht und gesichert wäre , aber es steht uns Vielleicht formell
nicht zu, darüber mit der geheimen Angst und dem offenen
Mißtrauen Frankreichs zu rechten. Die Arbeit der früheren
Staats - und Heereswerkstätten in Amberg, Cassel , Dachau , Er¬
furt , Friedrichsort , Haselhorst bei Tegel , Ingolstadt , Kiel, Lipp-
stadt, München, Rüstcingen , Siegburg , Spandau und Wolf¬
gang bei Hanau , die seit dem Mai 1920 in die rein privat -
wirtschaftlich geleiteten Betriebe der Aktiengesellschaft
-Deutsche Werke " zusammengefatzt sind, wird jedoch von der
Entente genau kontrolliert und ihre Organe konn¬
ten sich täglich und stündlich davon überzeugen , datz soweit
nicht die Fabrikation von Jagd - und Sportwaffen und der da¬
zugehörigen Munition in beschränktem Maße ausdrücklich ge¬
nehmigt war , nur Fciedensware hergestellt wurde , wie Han¬
delsschiffe , Fischerboote, Lokomotiven, Eisenbahnwagen , Mo¬
torräder . Haushaltsbedarf , Kleinwerkzeug , Maschinenteile ,
Haustoffe usw. Trotzdem verlangt man jetzt mit einem Male

die radikalsten Maßregeln ; in Wolsgang z . B . soll das ganze
Werk zerstört, die Gebäude bis auf den Erdboden vernichtet,
alle elektrischen und Dampfleitungen herausgerissen , selbst
die unterirdische Kanalisation zertrümmert werden ! Aber
auch die übigen Forderungen sind derart , datz die 40 000 A r -
beiter und Angestellten der Deutschen Werke von
Entlassung und Arbeitslosigkeit bedroht
sind .

Im alten Herrenhause in Berlin haben dieser Tage die An¬
gestellten des Spandaucr Werks flammenden Protest gegen die
Willkür und Barbarei erhoben, und es unterliegt keinem Zwei¬
fel, datz die Reichsregierung alles tun wird, was in ihren
Kräften steht, um diesen neuen schweren Schlag , der unserem
wirtschaftlichen Leben droht, abzuwenden. Aber es ist leider
sehr fraglich, ob das mit Erfolg geschehen wird . In der Frage
der Dieselmotoren ist es seinerzeit gelungen, die maßgeben¬
den englischen Persönlichkeiten aufznklären und umzustimmen ,
dem französischen Zerstörungswillen gegenüber wird die Auf¬
gabe sehr viel schwieriger sein . Denn wenn das Vorgehen
gegen die Deutschen Werke überhaupt einen Sinn hat , dann
ist es der, auch die friedlichste Arbeit der deutschen Industrie
zu zerschlagen , um sie als Wettbewerber n auf den Welt¬
märkten auszuschalten. Man begnügt sich also nicht damit ,
uns die Rohstoffe zu nehmen, man will uns auch an der
Arbeit bindern . Das ist Heller Wahnsinn, der auch dem
Geiste des Wiesbadener Abkommens, ja dem ganzen Repara¬
tionsgedanken brutal in- Gesicht schlägt ; aber in dem General
Rollet haben offenbar die Unversöhnlichen, die nichts als die
Zerstörung Deutschlands wollen, wieder einmal einen glänzen¬
den Sieg erfochten . Die Vertreter Englands und Italiens in
der Kommission sind augenscheinlich nicht stark genug gewesen,
um dieses jeder Rechtsgrundlage entbehrende Vorgehen zu
verhindern » . man sollte aber meinen, daß auch abgesehen von
der ArbeiM -schast, deren Solidaritätsgefühl das bedrohte
Personal der Deutschen Werke angerufen hat der vernünftig
und billig denkende Teil des französischen Volkes einsichtig und
stark genug sein müßte , um diesen Frevel an der eu " -
päischen Gesamtwirtschaftzu verhindern .

Die ängstlichen Sieger .
Der Krakauer „Glos Narodu " gehört, so wird uns geschrie¬

ben, zu den angesehensten Blättern der alten Universitätsstadt ,
und es ist ein Beweis des Tiefstandes der politischen Fähig¬
keiten der Polen , daß selbst eins der bedeutendsten Blätter
des polnischen Staats sich so arge Blößen gibt, wie der „Glos
Narodu " in einem Leitartikel über die bevorstehenden deutsch¬
polnischen Verhandlungen . Das Blatt fordert nämlich, daß
durch das zu treffende Abkommen eine deutsche Politik un¬
möglich gemacht würde, die in dem deutsch gebliebenen Teile
von Oberschlesien niedrigere Lebensmittelpreise und bessere
Lebensbedingungen einführrn wollte und dadurch die polnisch «
Wirtschaft diskreditieren würde. Die polnische Regierung
müsse sich in dieser Hinsicht ausreichende Garantien sichern,
damit Deutschland keine wirtschaftliche Demagogie treiben
könne, um auf polnischer Seite eine Jrredenta zu schaffen.

Die Polen sind dank der nachdrücklichen Unterstützung durch
Frankreich trotz des deutschen Erfolges bei der Abstimmung
schließlich als Sieger aus dem Streite um Oberschlesien her¬
vorgegangen . Man sollte doch annehmen , daß, zumal bei
einem so hochmütigen und übermütigen Volke, die Siegesstim¬
mung wenigstens für eine gewisse Zeit andauern müßte . Aus
den Forderungen des „Glos Narodu " aber sprechen deutlich
die Angst und das schlechte Gewissen : die Angst, daß gär bald
ein Vergleich zwischen den Anstände» i« den beiden Teile »
Oberschlesiens zu Ungunsten Polens auSfallen könnte, und
das schlechte Gewissen , weil die polnische« Agitatoren gerade
der Arbeiterschaft OberschlrfienS immer wieder vorerzählt
haben, wie herrlich sie es haben würden, wenn sie „vom deut¬
schen Joche befreit " und in die Arme der polnischrn „Mutter "

zurückgekehrt sein würden . Ganz besonders hat man sie, vor
allem vor der Abstimmung — aber auch noch später, um sie
zur Teilnahme an dem Aufstande zu bewegen — mit der Zu¬
sicherung zu ködern gesucht, daß sie reichliche und billige Nah¬
rungsmittel a«S Polen bekommen würden . Selbst noch vor
wenigen Monaten,Einige Wochen vor der Genfer Entscheidung,
haben polnische Minister die gute Ernte gerühmt , die nicht nur
die -Ernährung der Bewohner des Landes sichern , sondern eine
nicht unerhebliche Ausfuhr von Getreide gestatten würden .
Jetzt aber, wo durch den Erwerb des größeren Teils des In¬
dustriegebiets eine Million hungriger Mägen mehr zu füttern
ist, bekommt man es mit der Angst und fürchtet, daß man für
teures Geld Nahrungsmittel aus dem Auslande werde heran¬

schaffen müssen. Gleichzeitig besorgt man, datz' Deutschland ich
der Lage sein könnte, in dem ihm verbliebenen Teile des In -,
dustriegebiets die Arbeiter besser und billiger zu ernähre .».
Das ist nicht ausgeschlossen , zumal , da Deutschland nicht nur
die an Bodenprodukten reichen Bezirke Mittelschlesiens, sondern
auch die vorwiegend agrarischen Gebiete Oberschlesiens zux
Verfügung hat , um die Arbeiterschaft des deutsch geblie'venech
Teiles des Jndustriebezirks zu ernähren . Die besten Freunds ,
der Polen , die Franzosen, haben schon viele Monate vor best
Teilung immer wieder das Losungswort anSgrgeben ,.»««
Deutsche« die Rübe», de« Polen die Sohlen". Jetzt, w«, ell
so gekommen ist. ist man auf polnischer Seite ans .heinrntz
auch nicht damit zufrieden . ,

Ob, von den Lebensmitteln abgesehen , Deutschla ld od«K
Polen den Industriearbeitern bessere Lebensbedingungen ge¬
währen kann, das wird davon abhängen, wie jedes von beiden
Ländern den ihm gehörenden Bezirk wirtschaftlich verwalten
und zur Blüte bringen bezw . in seiner Blüte erhalten wird.
Rach den Äußerungen des „Glos Narodu" scheint man in Polen
zur eigenen Leist««, herzlich wenig Vertraue « zu besitzen. Die
Polen können aber doch unmöglich verlangen, daß, wenn sie
ihren Anteil verkommen lassen und dadurch die Bevölkerung
ins Elend bringen , nun Deutschland ebenso verfahren müsse.
DaS wäre ja doch eine geradezu sinnlose Forderung, von der
Frevelhaftigkeit gegen die deutsche Arbeiterschaft garnicht zu
sprechen. Oder glaubt der „Glos Narodu" daß Deutschland
dauernd den Arbeitern im deutschen Oberschichten Nahrungs¬
mittel unter den Selbstkosten liefern oder ihnen Zuschüsse zu
den Löhnen zahlen wird, nur damit die Arbeiter im polnische«
Teile Oberschlesiens mißvergnügt werden? Deutschland ist
wirtschaftlich wahrhaftig nicht in der Lage , um jahrelang zu
Propagandazwecken solche Milliardenausgaken zu machen , e»
wird vielmehr sehen müssen , von dem ihm verbliebenen Teile
Einnahmen zu haben.

Die Äußerungen polnischer Blätter lassen schon jetzt keinen
Zweifel daran , daß die Pole« ihrerseits darauf bedacht sind ,
eine Jrredenta in Deutsch -Oberschlesie« zu schaffen, um iu,
Zukunft auch darauf Anspruch erheben zu können . Diese Ir .
redenta soll eine politisch - nationalistische sein . In dieser Art
der Agitation sin- die Polen den Deutschen zweiffellos über -
legen. Wenn im polnischen Teile Oberschlesiens eine Irre -
denta entstehen sollte, so wird das nicht auf künstliche Machen-
schäften zurückzuführen sein , sondern auf schlechte Wirtschnst
und schlechte Behandlung .

Dolitiscbe Neuigkeiten.
Deutscher « eicbstsg.

Der Reichstag begann gestern mit der Beratung des Brannt¬
weinsteuermonopols in Verbindung mit den Steurrgesetzen.
Auf Vorschlag des Ältestenrats wurde eine deutschnationale
Interpellation über den Stand der Valuta mit der Beratung
verbunden . In der Besprechung ergriffen die Abgg . Edler
von Braun (Dntl . ) . Braun -Franken (Soz. ), Herold (Z . ), Boehm
(B . Vp. ) , Dietrich-Baden (Dem.) , Helfferich (Dntl . ) das Wort .Seitens der Regierung sprach Reichswirtschaftsminister Rob.Schmidt , der u . a . folgendes ausführte :

Wir wollen unseren guten Willen bei der Erfüllung des Ulti-
matums zeigen. Mehr haben wir auch bei seiner Annahme
nicht versprechen können. Wenn die Entente damals da»
Ruhrgebiet besetzt hätte, hätten wir jetzt auch den industrielle»
Zusammenbruch . Wir könnten die Ausfuhr fördern, aber auchdarin sind wir durch die Entente beschränkt . Ungeheure Men¬
gen französischer Luxusartikel werden eingeführt. Entweder
wir trinken nun den französischen Champagner und pfeifen
auf die Reparationen oder wir erschweren den Zugang zu den
Wein - und Likörstubeu. Hier treffen wir freilich aus Verständ-
nislosigkeit . Wir wollen einen Gesetzentwurf einbringen , der
Las freie Spiel der Devisen einschränkt und die namenlose
Spekulation cinengt . Es ist verständlich , daß die Kaufleute die
Devisen zurückhalten, um Rohstoffe kaufen zu können , aber
wir müssen vielleicht - doch an das Ausland herantreten , damit
dieses uns hilft , die von Deutschen im Ausland deponierten
Devisen herauözuholen . Wegen einer Anleihe im Auslande
sind Verhandlungen mit der Industrie gepflogen worden, die
noch zu keinem Resultat geführt haben . Bleibt der Dollar
auf der jetzigen Höhe stehen , so sehe ich r- hr schwarz auch für
die innerpolitische Lage.

Die Beratung wird heute fortgesetzt .

Die deutsche IKechtsverwabrung bleibt
gültig.

* Im auswärtigen Ausschuß des Reichstages gab Reich » ,
kanzler Dr . Wirth die Erklärung ab , cr möchte gegenüber de»
Zurückweisung des deutschen Protestes gegen die Zerreißung
tOberschlchiens feststellen , daß durch die AnHvort der Botschaf
terkonfereuz die Tatsache der Einlegung einer RechtSveywach
rung nicht a«S der Welt geschafft werde . Sie werde dadurck
nicht beseitigt , datz sie zurückgewiesen werde , sondern lckeî
vor der Geschichte für alle Zette« bestehen .



Neue Forderungen der Beamten .
Bon der Leitung des DeutsHxn Beamtenbundes wird folgen,

des mitgeteilt : Der Vorstand des Deutschen Beamtenbundes
hat nach eingehender Erörterung der durch den sprunghaften
Niedergang des Markkurses geschaffenen- unhaltbaren Lage der
Beamtenschaft unte Zustimmung der Vertreter der dem Deut¬
schen Beamtenbund angeschlossenen Gewerkschaften, die sofor¬
tige Weiterführung der Besoldungsaktion unter folgenden Ge¬
sichtspunkten beschlossen : Der Negierung sind sofort — unbe¬
schadet des Abschlusses der gegenwärtigen Vorlage — folgend«
Forderungen vorzulegen, die sich nach der inzwischen eingctre-
lenen Veränderung der Verhältnisse und nach der Annahme
der Gesetzesvorlage in der Beamtenschaft notwendig machen:

1 . Die für Oktober/Dezember zu zahlenden Nachzahlungen
auf Grund der neuGn Besoldungsordnung sind , soweit sie hin¬
ter dem Betrag von 2060 M . für den Beamten und 5000 M.
für jeden weiteren von dem Beamten zu unterstützenden Ange¬
hörigen Zurückbleiben , in unmittelbarem Anschluß an die Nach¬
zahlungen auf diesen Betrag aufzufüllen .

2. Hebung des Einkommens der unteren und mittleren Be-
amtengruppen auf eine dir Bestreitung der Lebensnotwendig-
k iten sichernde Höhe . Bei der daher sofort in Angriff zu neh¬
menden Revision der Grundgehalts ätze ist u . a . auf Planmä¬
ßigkeit deS Verhältnisses der Gehaltssätze der einzelnen Be¬
soldungsordnungen zu ein ander hinzuwirken.

3 . Sofortige Schaffung von Einrichtungen , durch die unter
Beseitigung der Beamtenorganisationen die kurzfristige, auto¬
matische Anpassung der Bezüge an die fortschreitende Geldent¬
wertung und Teuerung erfolgen mutz .

Neicdslandbund und die Brreditaktion
der Undustrie .

Der Steuerausschutz des ReichslandbundrS hat , wie er mit¬
teilt , unter Anwesenheit von Vertretern der parlamentarischen
Körperschaften in seine letzten Sitzung sich mit der Kredit¬
aktton der deutschen Industrie beschäftigt. Es wurde eine
Resolution angenommen , in der es- heißt :

„Die Landwirtschaft ist bereit und entschlossen , sich den Ver¬
pflichtungen einer Mitwirkung an einer solchen Aktion nicht zu
entziehen, da sie es als ihre Pflicht betrachtet, auch ihrerseits
weitgehendst die Opfer zu übernehmen , die erforderlich sind ,
um Deutschland aus der schweren Lage zu befreien , in die es
durch die Machtpolitik der Entente gekommen ist . Sie kann
aber zu dem vom Reichsverband der deutschen Industrie be¬
absichtigten Schritt erst Stellung nehmen, wenn der Plan der
Industrie in seinen Einzelheiten bekannt geworden und aus¬
gearbeitet ist . Die Landwirtschaft muß als oberstes Ziel eine
so starke Steigerung der Produttion hinstellen, daß die Er¬
nährung des deutschen Volkes - unbedingt durch die deutsche
Landwirtschaft sichergestellt ist . Das wäre die größte Leistung,
die für Deutschland überhaupt vollbracht werden kann. Es
mutz daher darauf gesehen werden, daß die Erfüllung dieser
Aufgabe gesichert blebt. Das gleiche gilt für den dem ReichS-
wirtschaftsrat vorliegenden Entwurf eines Gesetzes über die
Errichtung einer Kreditvereinigung der deutschen Gewerbe in¬
sofern, als auch die gesetzliche Schaffung einer Organisation
für die Fundierung des Kredites- erst dann stattfinden kann,
wenn sestgestellt ist, ob eine solche Kreditaufnahme erfolgt, in
welchem Umfange sie erfolgt und welche Bedingungen durch
die gesetzliche Gestaltung einer solchen Organisation auferlegt
werden. Voraussetzung für alle Verpflichtungen, die von der
Landwirtschaft getragen werdn sollen, ist die Feststellung,
weche Gesamtbelastung dem landwirtschaftlichen Vermögen und
dem landwirtschaftlichen Betrieb auferlegt werden sollen . Es
muß daher von der Regierung verlangt werden, daß sie um¬
gehend erklärt , welche Gesamtbelastung sie in dieser Hinsicht
im Auge hat .

"

Die deuts <D-polnisä )en Illnterbandlungen
An den bevorstehenden deutsch -polnischen Verhandlungen

über Oberschlesien wird als Generalbevollmächtigter Preußens
Unterstaatssekretär Geheimrat Professor Dr . von Göppert-
Bonn teilnehmen . Das Referat für finanzielle Fragen bei
der deutschen Kommission hat Regierungsrat z. D . Dr . von
Miguel übernommen . Zur Behandlung der einzelnen Fragen
wurden außerdem eine Reihe von llnterkommissionen, insge¬
samt zehn, gebildet und zwar : Eisenbahn : Vorsitzender Geh.
Regierungsrat Scholz (Reichsverkehrsministerium ) . Wasser
und Elektrizität : Oberbergrat Schwanke (preußische Bergbau¬
inspektion Hindenburg ) . Geldwesen : Landesfinanzaintsvräsi »
dent Überschaer. Post : Geh. Regierungsrat Stroh (Reichs¬
postdirektion Oppeln ) . Zollwesen und Ein- und Ausfuhr . Mi¬
nisterialdirektor v. Stockhammer. Kohlen- und Bergwerks¬
erzeugnisse: noch unbestimmt . Arbeiter - und Arbeitnehmer¬
fragen : Ministerialrat Dr , Witzler ( Reichs -arbeitsministerinm )„
Verkehr : Geh. Regierungsrat Hering (Reichsminister deS
Innern ) . Liquidation : noch unbestimmt . Minderheitenschutz:
Geh. Regierungsrat Hering (Reichsministerium des Innern ).
Das Bureau der Delegation befindet sich in Berlin , Post-
ftraße 5 (Staatssekretär Lewald).

Her Prozeß gegen Urapp und Genossen .
Zu dem Verfahren gegen Kapp und Genossen wird von zu¬

ständiger Seite mitgeteilt : Gegen von Jagow und von Wan¬
genheim wurde seitens des Oberreichsanwalts am 11 . Juli
Anklage wegen Hochverrats erhoben. Am 2S. September er-
öffnete der Erste Strafsenat des Reichsgerichts das Haupt -
verfahren gegen die Genannten wegen der bezeichnten Be¬
schuldigung. Der Termin zur Hauptverhandlung war auf den
27 . Oktober festgesetzt werden. Damals befanden sich außer
Jagow und Wangenheim weitere am Kapputsch Beteiligte nicht
in ,der Gewalt der Strafverfolgungsbehörden . Am 11 . Oktober
wurde aber Dr . Schiele auf Grund eines gegen ihn bestehenden
Haftbefehls festgenommen. Der Oberreichsanwalt versuchte
sofort, das Verfahren gegen Schiele so zu beschleunigen, daß
auch gegen ihn zusammen mit dem Verfahren gegen Jagow
und Wangenheim am 27 . Oktober verhandelt werden könnte.
Am 14 . Oktober reichte der Verteidiger der Angeschuldigten
Bauer , Pabst , Erhardt u . Schnitzler einen schriftlichen Antrag
ein, die Genannten gegen Sicherheitsleistung mit der Unter¬
suchungshaft zu verschonen . Der Oberreichsanwalt beantragte
die Ablehnung des Antrags . Diese Stellungnahme entspricht
der' Auffassung des Reichsministers der Justiz . Der Erste
Strafsenat erteilte aber durch Beschluß vom 17 . Oktober den
genannten Angeschukdigten unter gewissen Bedingungen siche¬
res Geleit . Angesichts des Beschlusses stellte der Oberreichs¬
anwalt im Einverständnis mit dem Reichsminister der Justiz
den Antrag auf Aufhebung des Termins gegen Jagow und
Wangenheim . Diesem Antrag gab das Reichsgericht statt .
Die Entscheidung war durchaus sachgemäß. Das Gericht konnte
damit rechnen , daß die Verhandlung auch gegen Bauer , Er¬
hards, Pabst und Schnitzler in der nächsten 'Zeit möglich sein
würden Nach Aufhebung des Terimns würde die Erklärung
Erhürdts in deH, Presse bekannt. Er behauptete, daß er zwar

vor einem halben Jahre sich bereit erklärt hätte, sich unter ge-
wissen Grantien dem Reichsgericht zu stellen, dieses Angebot
jetzt aber nicht erneuert habe, so daß die Entscheidung deS
Reichsgerichts auf das alte, seinerzeit unbeachtet gebliebeneErbieten zurückgreife. In der Besprechung, die der Ober-
reichsanwalt hierauf sofort mit dem Verteidiger Rechtsanwalt
Grünspach Herbeiführte, erklärte der letztere , daß er bei Ein -
reichung seines Antrags vom 14 . Oktobe des Glaubens war ,daß die Angeschuldigten tatsächlich beabsichtigen , zur Ver-
Handlung zu kommen. Rechtsanwalt Grünspach drückte bei

Unterredung , aus , daß er nach den neuesten Informationen
allerdings befürchten müsse , daß die Klienten die frühere Ab-
sicht der Gestellung aufgegeben haben . Der Oberreichsanwalt
bantragte hierauf die Aufhebung des sicheren Geleits . DaS
Reichsgericht gab dem Antrag durch Beschluß vom 24 . Oktober
statt . Es kann nunmehr nur gegen Jagow , Wangenheim und
Schiele verhandelt werden . Als Termin für die Verhandlung
ist der 7. Dezember in Aussicht genommen wordn . Ein frühe¬rer Termin ist nach der Geschäftslage des Reichsgerichts un-
möglich .

Drobbrieke und Sudeleien .
Wie die Münchener .Post "- meldet, hat der bayerische Land¬

tagsabgeordnete Auer eine Anzahl weiterer Drohbriefe erhal -len . In einem dieser Briefe heißt es, Auer werde Weihnach-ten nicht mehr erleben . Gegen den früheren Einwohnerwehr -
führer Kanzler wurde ein Ermittlungsverfahren wegen Auf¬forderung zum Morde eingeleitet. Im Zusammenhang damit
berichtet das sozialdemokratische Blatt noch :

«Am Aufgang 3 zum PolizeidirektionSgebäude in Münchenbefindet sich, wie der Münchener „Post " geschrieben wird, derbekannte Steckbrief gegen die Erzbergermörder . Daß die dar¬
auf befindlichen Bilder von Schulz und Tilleffe» durch Zer -
kratzen unkenntlich gemacht sind, überrascht umsoweniger, wennman weiß, daß seit vielen Tagen derselbe Steckbrief im Gangedes Polizeigebäudes selbst (im 1 . Stock, nächst Zimmer IM ) inder gleichen Weise unbrauchbar gemacht ist . Daß aber aufdem Plakat über den Namen der Mordbuben geschrieben steht :
«Sie leben hoch !". „Respekt für die schneidigen Männer " und
daß die Unterschrift : „Badische Staatsanwaltschaft " ausgestri -
chen ist und statt dessen „Jüdische Sauhunde " hingeschriebenwurde, ist eine bodenlose Frechheit, die deutlich auf die Kreise
Werst , die sich auch hier wieder als Schmierfinken betätigt ha¬ben .

Eintritt der Sozialdemokraten in die
württembergiscde Negierung .

Der bisherige württembergische Arbeits - und Ernährung »,
minister Dr . Schall (Dem. ) ist zurückgetreten An seiner Stelle
tritt der sozialdemokratische Abgeordnete Wilhelm Keil in die
Regierung ein . Den Eintritt der Sozialdemokratie iw die Re¬
gierung begründet der „Staatsanzeiger für Württemberg " wie
folgt : „Mit dem Mangel einer parlamentarischen Mehrheitder Regierung war eine politische Lage geschaffen, die von
Anfang an eine Verbreiterung der parlamentarischen Regie¬
rungsgrundlage als wünschenswert erscheinen ließ, die jeden,
falls auf die Dauer nicht haltbar sein konnte. Als in jüngster
Zeit im Zusammenhang mit den Vorgängen im Reich und in
Preußen die sozialdemokratische Partei und Fraktion sich ent¬
schloß, an der Regierung wieder in verantwortlicher Stellung
teilzunehmen , leitete der Staatspräsident sofort Besprechungen
der Minister und Fraktionsvertreter ein-, die , von allen Seiten
mit der Absicht wirklicher Verständigung geführt , um so rascherein Ergebnis erzielten , als Minister Drl Schall ohne weiteres
sein Ministerium zur Verfügung stellte .

Lin kranz.- türkis <Des Geheimabkommen.
Die „Times " meldet, daß in politischen Kreisen in London

beträchtliches Interesse an dem Charakter des französischen
Abkommens mit den türkischen Nationalisten bewiesen wurde.
Es heißt, daß außer dem von Franklin Bouillon bezeichneten
Übereinkommen noch ein geheimes Abkommen bestes , das
nach den vorliegenden Berichten keineswegs geeignet sei, den
Weg der alliierten Vertreter in der Türkei zu ebnen . Laut
„Times " ist angesichts der Taffache, daß die Franzosen ein se¬
parates Abkommen mit den Kemalisten geschossen haben, eine
Erörterung notwendig, die sich wegen der Abwesenheit Briandz
verzögern Müsse. Lord Curzon empfing dieser Tage den fran¬
zösischen Botschafter.

Der diplomatische Berichterstatter des «Daily Telegraph "
schreibt , es bestehe kein Zweifel darüber , daß die Frage deS
französisch -kemalistischen Friedensvertrages von der britischen
Regierung prompt und energisch aufgenommen werden würde ,
trotzdem -die Abwesenheit BriandS und Berthelotts von Paris
einen solchen Schritt von seiten Englands schwieriger und heik¬
ler als gewöhnlich mache. Diese Frage könne jedoch aus au¬
genscheinlichen Gründen nicht aufgeschoben werden . Dies sei
möglicherweise im Verlaufe der Unterhandlungen berührt
worden, die gestern zwischen dem französischen Botschafter und
Lord Curzon stattgefunden hätten .

Einem Bericht des „Daily Telegraph " zufolge ist der Wort ,
laut des französisch -türkischen Vertrages und der veröffentlicht«
Anhang dazu von britischen, juristischen, politischen und mi¬
litärischen Sachverständigen sorgfältig geprüft -worden. Die
militärischen Sachverständigen beanstanden besonders die Be.
stimmunge« betreffend dir Bagdadbahn und das Recht der Tür¬
kend Truppen zu befördern . Es sei kaum zu glauben , daß die
französischen Staatsmänner und militärischen Sachverständi¬
gen nicht die Gefahr sähen, die aus einer solchen Bestimmung
für dir Sicherheit Englands «ud Mesopotamiens erwachse.
Außerdem sei das große Gebiet in Nord- Smyrna , das Frank¬
reich der Türkei zurückerstatten wolle, von den Engländern mit
arabischer Hilfe erobert worden , und bisher das französische
Mandat über dieses Gebiet noch nicht einmal bestätigt worden,
was die Handlungsweise der Franzosen , über dieses Gebiet zu
verfüge«, ohne jemanden zn frage« , noch zweifelhafter mache .
Der Mantclbrief Juffnf KcmalS mache einen noch peinlicheren
Eindruck, als der Vertrag selbst . Dieser Brief bedeute nämlich,
daß Frankreich dafür , daß es für die Rückerstattung Smyrnas
und Thraziens an die Türkei sowie für di« Räumung Konstan.
tinapels durch die Alliierten wirken wolle , sich die wirtschaftliche
Priorität im gesamte« türkischen Reich sichern könne. ES
bleibe abzutrn -n , welche Haltung Italien in dieser Frage
einnehmen werde . Die italienische Mission in Angora beab¬
sichtige zweifellos die Verteidigung der italienischen wirtschaft¬
lichen Jntereffenzone -, die von dem französtsch-kemafftifchen Ab¬
kommen sckarf bedroht werde. Der Berichterstatter des „Daily
Telegraph " schließt , die Weitblickenden unter den Türken wür¬
den einsehen, daß allein Groß -Britannieir nicht versucht habe,
unter dem Borwande der Freundschaft Konzessionen von der
Türkei zu erpressen.

Der 'Berichterstatter der „ Times " meldet ans Konstantinopel ,
in dem ,ead referendum -Abkommen", da» von Jussuf Kemal
und Franklin Bouillon Unterzeichnet wurde , fei, Witz verlautet ,
vorgesehen, daß Alexandrette Freihafen für die türkische -Eist»
fuhr , die . fiir die von der BagLadbühn derforgten Mzficke be-

Ammt se,, sein soll. Desgleichen wird von nationalistische«Sette berichtet, daß die französische Regierung sich bereit er¬klärt habe, dafür , daß die Regierung von Angora den Vertragbald ratifiziere , die türkischen Ansprüche auf Jon -ien und West.Thrazien auf der nächsten Konferenz über Kagen des nahenOstens zu unterstützen. Das Geheimabkommen, das zwischenden Franzosen und Kemalisten abgeschlossen sein soll, sehe vordaß die Franzosen den Kemalisten zehn schwere Haubitzen, übe«fünfzig Feldgeschütze und grosse Mengen Maschinengewehr«und Munition aushändigten , was schwerlich mit der franzö¬
sischen Rentralitätscrklärnn , im türkisch -griechischen Krieg«vereinbar sein würde.

Amerika und der Kriegsausbruch
. Das Novemberheft der Zeitschrift „ The World Wort " ver¬
öffentlicht Abschnitte aus den Lebenserinnerungen des ameri¬
kanischen Botschafters in London, Walther H . Page , die bs-merkenswerte Angaben über die Vorgänge kurz vor Beginn de»
Weltkrieges enthalten . Page erzählt zuerst , wie er in den
letzten Julitagen von Washington den Auftrag erhielt , bei Sir :
Edward Greh onzufragen , ob eine amerikanische Vermittlung
erwünscht sei und Aussicht auf Erfolg habe. Über den Erfolgseines Schrittes schreibt Page : „ Sir Edward Grey ist volle«
Anerkennung für unsere Gesinnung und unsere Bereitwillig -
keit , aber auf dem Kontinent wünscht man keinen Friede «— die herrschenden Klaffen wünschen ihn nicht . Aber sie wer-

i den ihn bald wünschen , und dann wird unsere Gelegenheit
kornmen . Unsere Regierung -ist di«- einzige Regierung eine»
großen Landes , die nicht in irgend einer Hinsicht in den Kon«flikt verwickelt ist.

"

Diese Antwort befriedigte Washington nicht . Page wurde
beauftragt , ein Telegramm von Wilson dem König Geor,
zu überreichen, in dem es hieß : „ Ich empfinde es als ein Vor¬
recht und als meine Pflicht, Eurer Majestät im Geiste der
ernstgemeinten Freundschaft mitzuteileu , daß ich eine Gelegen¬
heit begrüßen würde , im Interesse des europäischen Frieden »
zu wirken, entweder in diesem Augenblick oder zu irgendeiner anderen Zeit , die man für geeignet halten mag .

" Diese
Depesche hat Page anscheinend spät am 1 . August überreicht.Das Angebot von Wilson wurde abgelehnt. In seinem Be¬
richt nach Washington führte Page aus : „Die Bereinigte «
Staaten sind die einzige unbeteiligte Macht - Sie werden daher
höchstwahrscheinlich in der Lage sein, eine nützliche und histo¬
rische Rolle zu spielen. Diese Rolle wird dem Präsidenten
Wilson eine grosse Gelegenheit geben. Sie wird uns voraus¬
sichtlich politisch und ganz gewiß wirtschaftlich nützen." In sei¬
nen weiteren Ausführungen schildert Page anschaulich, wie de«
Kriegsausbruch die Botschafter Deutschlands und Österreich-
Ungarns , die beide ihre Botschaften dem Amerikaner übergaben ,
tief erschütterte. Zum Schluß schildertPage eine Unterredung
die er am 4. August nach Versendung oes Ultimatums an
Deutschland mit Sir Edward Greh hatte . Aus ihr sei der
folgende Wortwechsel wiedergegeben: „ Erwarten Sie , daß
Deutschland das Utimatum annimmt ? " so fragte Page . Greh
schüttelte das Haupt . „Nein-, selbstverständlich weiß jeder, daß
es Krieg geben wird. Es gibt ein Deutschland von Männern !
Wie wir . das Deutschland der Lichnowsky und lJagow . Dann !
gibt es aber ein Deutschland der Kriegspartei . Die Kriegs¬
partei hat jetzt die Oberhand ." Unter der Einwirkung der
Aufregung jener Tage , die vorhergegangen waren , verlor Greh
etwas die Fassung . Es kamen ihm Tränen in di« Augen,
als er zu Page sagte : „So sind denn die Anstrengungen ejn-e»
langen Lebens für mich umsonst gewesen. Ich habe daS' Geq
fühl eines Mannes , der sein Leben verschwendet hat ."

Ikurze polit . Nachrichten.
» Die Kabinettsumbildung in Preußen . Der preußische Mi-

nisterpräsident Otto Braun hat in einem Schreiben an der»
Londtagspräsidenten Leinert offiziell die Annahme seine»
Amtes anyezeigb . Stegerwald hat endgültig die Annahme
des WohlfahrtsministeriumS abgel- .hnt.

* Im Sozialausschuß des Reichstages wurden die Not¬
standsmaßnahmen zur Unterstützung von Empfängern von!
Renten aus der Invalidenversicherung weiterberaten . E»
wurde beschlossen, di« Rentenerhöhung lediglich bedürftige«
BersichrrungSrrntnern zu gewähren sei.

Badische Nebersicht.
Kurze Nachrichten aus Kaden .

Bürgermeister Ncck -Eggenstsin ff. Infolge eines Herzschlag»
ist gestern nachmittag im städtischen Krankenhaus in Karls «
ruhe Bürgermeister Ludwig Neck-Eggenstein , der Präsident
des Verbandes badischer landwirtschaftlicher Genossenschaften»
gestorben. Bürgermeister Neck hatte sich vor allem große Ver¬
dienste um das badische landwirtschaftliche Genossenschafts¬
wesen erworben . Auch in der Zweiten Kammer , der er lang «
Jahre als Mitglied angehörte , sowie als Mitglied des Kreis ,
ausschusses, als Vorstandsmitglied der landwirtschaftlichen
Ein - und Verkaufsgenossenschaften, als Bezirksrat und Auf¬
sichtsrat des Verbandes Landwirtschaftlicher Genossenschaften
hat er eine emsige und rastlose Tätigkeit entfaltet .

V2 . Heidelberg, 4 . Nov . Hier starb im Alter von 83 Jahren
der Privatmann Max Klingel. . Der Verstorbene war Jahr «
lang Stadtverordneten »^ «»« und Vorsitzender des Gemein¬
nützigen Vereins .

1>2 . Mannheim , K. Nov. Diese» Montag soll die Groß »
krastwerk-B.-G. Mannheim gegründet werden . An der Grün¬
dung sind beteiligt die Landeseleltrizitätsgesellschaft , die Stadt
Mannheim , die Pfalzwerke und die Neckar -A .-G. mit einem
Grundkapital von 18 Millionen Mark . Die Anlagekosten kom¬
men auf 110 Millionen Mark .

Mannheim , 7 . Nov . Wie der Verband dev Metallindustrie !»
len mitteilt , wird die Firma Benz L C»., Rheinische Automo¬
bil - und Motorenfabrik A . --G . in Mannheim , den Betrieb ihrer
Automobilfabrik am Dienstag früh rinstelle» und die gesamt«
Arbeiterschaft, etwa 3500 Mann , entlassen. Als Grund zur
Schließung der Werke werden - die fortgesetzten Demonstratio¬
nen der Arbeiterschaft angegeben, die mit Versammlungen auf
dem Fabrikhof , Eindringen in die Verwaltungsgebäude und ,
Direktionsbüros und Bedrohung der Direktoren verbunden
waren , sowie die Dtontag früh erfolgte Mißhandlung und '
Verklagung von Betriebsbtzamten. Die Schließung der Benz¬
werke steht mit den zurzeit zwischen den zuständigen Arbeit- ,
geber- und Arbcitnehmervertretern schwebenden Verhandlun¬
gen über Lohnforderungen in keinem Zusammenhang .

V2 . Mannheim , 8. Nov . Infolge der enorm gestiegene»
Preise für markenfreies Mehl hat die hiesige Backerinuun »
ab 7. November die Brotpreise erhöht. ES kosten . zirkhi
.600 Gramm . Weißbrot 5H0 M , Brsitchen. 0,60 M ., RWgen- , .
brub 1000 Gramm 6 M ., MeizenWchl SYO GraW . KHL .P - ^ .



'VL Heidelberg, 3 . Nov . Vor etwa 1 )4 Jahren , wurde das
ehemalige Garnisonlazarett Heidelberg im Austrage des
Reichsarbeitsministeriums in ein Institut der sozialen Medi¬
zin eingerichtet, das in erster Linie die Begutachtung und
Ärztliche Beratung der Kriegsbeschädigten und Kriegshinter -
hliebenen, daneben auch anderen Zwecken , daneben der Spiel -
bersicherung und ärztlichen Wohlfahrtspflege diente . Professor
Dr . Alb . Frankel , der vom Reichsarbeitsministerium zur Durch¬
führung dieser Aufgabe ermächtigt war und das Krankenhaus
zu einer Musterstätte entwickelte , trat am 1 . November von
seinem Posten zurück . Das Reichsarbcitsministerium hat an
dessen Stelle den außerordentlichen Professor für innere Me¬
dizin an der Universität Dr . Siebeck berufen .

V2 . Vom Neckar , 6 . Nov . Über den Stand der Arbeiten»
^m Neckarkanalbau kann nur Erfreuliches berichtet werden .
An 7 bis 8 Baustellen wird gearbeitet : zwischen Mannheim
und Heidelberg, bei Neckarsulm, Horkeim , Unter - und Ober¬
türkheim, während Obereßlingen und Pfauhausen eben in
Angriff genommen werden. Für die acht Baustellen ergibt
sich ein Bauaufwand von 620 Millionen .

V2 . Schwetzingen, 6 . Nov . Für die hiesige Angestellten¬
schaft gelten ab 1 . Oktober die Einkommenbezüge von Mann -
heim, abzüglich 6 Prozent .

V2 . Todtnau , 4 . Nov . In ihrer Kauflust kommen viele
Schweizer jetzt, nachdem sie an der Grenze schon fast alles ab¬
gegrast haben, sogar schon bis ins Hintere Wiesental , um mög¬
lichst viel für möglichst wenig Fränkle einzukaufen . Etwa 5V
Personen kamen vor einigen Tagen zum Hamstern hierher .
Doch zeigten sich die hiesigen Geschäftsleute so vernünftig , daß
sie ihnen nichts abgaben.

V2 , Freiburg , 4. Nov . In BechtrrSbohk (A . Waldshut ) ist
nun auch die Maul - und Klauenscheuche ausgebrochen . In
Dangstetten (A . Waldshut ) trat die Seuche in den letzten Wo¬
chen Win neuem auf , ebenso in Kadelburg . — Der Biehmarkt
«m Stühlingen , der auf den Montag , 7. November, angesetzt
war . mutzte wegen der in Schwerzen, Oberilauchriingen und an-
deren Gemeinden des Amtsbezirks Waldshut ausgebrochenen
Maul - und Klauenseuche verboten werden.

V2 . Meßkirch , 7 . Nov . Der Mörder des Frankfurter Bank-
beamten Grünewald (Triberger Wasserfälle), Fritz Reutter ,
der zweimal zum Tode verurteilt worden war , hatte angegeben,
datz er einen Teil seiner Beute im Walde bei Münsingen ver¬
steckt habe. Reutter wurde daher nach dort transportiert und
es gelang ihm ein Fluchtversuch trotz scharfer Bewachung. Er
konnte jedoch wieder eingefangen und nach Waldshut einge¬
liefert werden. Seine Angaben haben sich als Erfindung her¬
ausgestellt . Reutter hat bekanntlich au chden Raubmord an
einer Frau in Brunnadern verübt .

OS . Billingen , 6 . Nov . Das Projekt zur Errichtung de»
bringend notwendigen Kraftwerkes zur Versorgung von Vil-
lingen sieht die Nutzbarmachung des EisenbacheS und der
Breg vor, da das Teilgebiet- der Schollach infolge dichter Be¬
siedelung keine Möglichleit zur Anlage eines Staubeckens bie¬
tet . Dieses soll vielmehr im Krumpendobel errichtet werden.
Die Staumauer hat eine Höhe von 47 Meter , das Becken soll
!ch20 Millionen Kubikmeter fassen . Durch eine Leitung sollen
die Waffermengen in ein annähernd 2 Kilometer entfernter
liegendes Ausgleichsbecken geführt werden. Die Leistung der
gesamten Anlage wird auf 8 880 000 Kilowattstunden jährlich
berechnet. Die finanziellen Unterlagen des Werkes werde»
günstig beurteilt .

Radiscke GemeLndesckau .
C>2 . Mannheim , 6 . Nov. Auf der elektrischen Straßenbahn

Mannhetm -Weinheim ist eine Erhöhung de» Fahrpreise umi
80 Prozent eingetreten . Am 1 . Dezember wird die Main -
Meckarbahn die Preise gleichfalls um 30 Prozent erhöhen .

O2 . Freiburg , 4. Nov . Der Voranschlag de- städtischen Thea¬
ters für di« Spielzeit 1021/22 sieht Einnahmen in Höhe von
3 530 000 M . und Ausgaben in Höhe von 6 680 000 M . vor.
Da der Stadtrat und die Theaterkommission ausgerechnet hat,
datz eine Schließung des Theaters und seine Verwendung für
Konzerte immerhin noch einen ganz erheblichen Zuschutz not¬
wendig machen würden , sind die beiden genannten Instanzen
zu dem Anträge gekommen, vom Bürgerausschutz die Deckung
des Fehlbetrages aus städtischen Mittel « anzufordern .

Landestkeater.
„Lohnigriu".

Trotz der infolge der Erkrankung einiger Mitglieder de»
Landestheaters erforderlich gewordenen Heranziehung auswär¬
tiger Gäste gestaltete sich die vorgestrige Wiederholung des
„Lohengrin" zu einer eindrucksvollen Gesamtdarbietung , deren
künstlerische Höhe dem ausgezeichneten, temperamentbeschwing¬
ten , klangschönen u . ausdrucksvollen Spiel des Orchesters u . den
vorzüglichen Leistungen des Gesangsensembles zu gleichen Tei¬
len zircherdanken war . Die Titelpartie sang wie früher Herr
Zilken ; an dessen schönem, frischem und Hellem Organ man
auch diesmal seine Freude haben konnte. Frl . Pa uly gab
zum erstenmal die Elsa . Sie hat sich in ungewöhnlichem Matze
in die Gestalt hineingelebt ; ihr Spiel weicht in seiner psycho¬
logischen Vertiefung , in der leidenschaftlichen Intensität des
Miterlebens und in der scharfen Plastik der äußeren Gestal¬
tung vom Schema der landläufigen Elsadarstellung ab , ohne
darum den Zauber rührenden Magdtums vermissen zu lassen,
den Wagner gerade über diese Gestalt ausgegosscn hat . Ihr
Gesang war voller Wohllaut und Innigkeit , obgleich die Künst¬
lerin bei diesem zweiten Auftreten nach ihrer Erkrankung in
einzelnen Augenblicken noch Mühe hatte , dem Ton die nötige »
Kraft zu verleihen. In Frau Berta Grimm - Mittel¬
mann vom Opernhaus in Köln, die an Stelle unserer erkrank¬
ten Altistin Frl . Weber die Partie der Ortrud übernommen
hatte , lernten wir eine Sängerin von vortrefflichen stimmli¬
chen Qualitäten kennen. Ihr mit großer Sorgfalt geschulte»
Organ besitzt in der Tiefe und Mittellage große Tragkraft ,
Wärme und Modulationsfähigkeit . Ihre Gesten sind im gcrn-
-en dramatisch wirksam, doch dürfte ihr Mienenspiel noch spre¬
chender sein , Als König Heinrich gastierte HerrWalter Schnei¬
der vom Frankfurter Opernhaus . Auch dieser Gast befriedigte
bor allem in gesanglicher Hinsicht ; sein Organ hat Klangfülle ,Wärme und Tragkraft , die leise Verschleierung einiger Ein¬
sätze . namentlich zu Beginn , war wohl auf eine Indisposition
-urückzuführen. Die musikalisch und darstellerisch gleich gedie¬gne Verkörperung des Telramund durch Herrn Büttner
^ nd des HeerrufrrS durch Herrn Weyrauch bedarf keine»
besonderen Lobe » mehr. Auch die übrigen Mitwirkenden , ins -"
besondere der Thor, erfüllten alle berechtigten Erwartungen .Am Dirigentenpult bekundete Herr Tortolezi » seine oft
Wahrte Fähigkeit nachschöpferischer Gestaltung und sicherer
Vumung von Orchester- und Bühnenensemble . Im szenischenf^ 'N^ben machte sich auch diesmal di« künstlerische Regiefuh -
kung Han» Bussard » wohltuend bemerkbar . E . R uff.

V2 . Freibnrg , 4 . Nov . Für die Erweiterung des Wasserwerk»
beantragt der Stadtrat beim Bürgeraussckutz einen Kredit
von zwei Millionen M ., der durch Anleihe ausgebracht werden
soll.

V2 . Bühl , 5 . Nov . Laut Voranschlag belaufen sich die Ge¬
samteinnahmen der Stadt auf 1 .013 601 M . und die Gesamt¬
ausgaben auf 1325 476 M . Es mutz also noch ein Rest von
811785 M . durch Umlage gedeckt werden . Ein Umlagefutz
Kon 1,16tM . auf 100 M . Steuevwert ist vorgesehen. (Im letz¬
ten Jahr mutzten 110 222 M . durch Umlagen bei einem
Steuerfutz von 40 Pf . pro 100 M . Steuereinheit gedeckt
werden.

V2 . Waldkirch , 6. Nov . Um die Lebensmittelschuld von 100 000
Mark zu tilgen, soll ein außerordentlicher Holzhiob vorgenom¬
men werden, wozu die Genehmigung beim Forstamt nachge¬
sucht wird. (Glückliche Gemeinden, die ihre Schulden aus dem
Erlös von Holzhieben bezahlen können).

Aus der Landeshauptstadt .
* Die Teuernngsverhandlungen in der Jndnftrie .

In der gestrigen, vom Allgemeinen freien Angestelltenbund
(Afa) , dem Gesamtverband deutscher Angestelltengewerkschaften
(GDAG ) und dem Gewerkschastsbund der Angestellten (GDA )
einberufenen Bersammlung der Karlsruher Angestelltenschaft
in Handel und Industrie wurde nachstehende Resolution ein¬
stimmig angenommen :

„Die heute Montag , den 7 . November 1021 im großen Saal
der Festhalle zu Tausenden versammelten Angestellten haben
von dem Stand der Verhandlungen mit den Arbeitgeberver¬
bänden der Industrie Kenntnis genommen.

Die Versammelten bedauern aufs Lebhafteste, daß durch das
Verhalten der Arbeitgeberverbände der Industrie eine Verstän¬
digung über die neuen Teuerungszulagen nicht möglich war .

Sie erklären, datz die von allen Organisationen eingereichten
Vorschläge sehr Wohl eine geeignete Grundlage für eine Ver¬
handlung und Verständigung gewesen wären . ^

Die Versammelten stellen weiterhin fest, datz durch die Taktik
der Verzögerung im Hinblick auf die täglich weiter zunehmende
Geldentwertung die Interessen der Angestellten in hohem
Matze geschädigt werden.

Sie beauftragen ihre Berbandsleitungen sofort alle geeignet
erscheinenden Maßnahmen zu ergreifen , unk oen Angestellten
zu ihrem Recht zu verhelfen."

Todesfall. Der Vorsitzende de» Vorstandes der Verwaltung
der Badischen Lokaleisenbahnen, Eisenbahndirektor Llassea, ist
gestorben.

* Gesangverein Loneordia. Durch eine schlichte, eindrucks¬
volle Feier hat der Gesangverein „Loneordia" gestern vormit¬
tag in seinem Verein- lokal in der Kaiserstraße eine Gedächt¬
nistafel zu Ehren der im Weltkriege gefallenen Mit¬
glieder enthüllt . Die Angehörigen der Gefallenen waren ge¬laden . Eröffnet wurde die Feier durch einen Bläsevkorp».
Darauf sang die „Gdncordia" das ergreifende „Stumm ruhtder Sänger . Staatsrat Schoen gedachte der im Kriege Ge-
fallerstn» die ihr Leben im Kampfe für da» Vaterland ver¬
loren haben . Der Feind habe un» viel genommen , aber ein»
habe er uns nicht nehmen können — die Einheit de» Reiches.Man dürfe die Hoffnung nicht fahren lassen, sondern müssevertrauen auf eine bessere Zukunft . In Vertretung des Bor -
sitzenden sprach namens der „Concordia" Malermeister Wolf .

denktafel, dis au » Bronze hergeftM und mit schlichtem Eichen¬laub geziert ist, enthält die Namen der S1 Mitglieder de»
Verein ».

Literarische Neuerscheinungen.
Die » erfass ««, de» Deutschen Reiche» vom 11. August ISIS

(Weimarer Verfassung) . Kurz erläutert und mit kritischen
Hinweisen versehen von Rechtsanwalt Du Georg Zöphel, Leip-
zig, Mitglied der Nationalversammlung und de» Verfaflungs -
auSschuffe » — 1021 — H . Ausl., 187 S . — Preis fest geb.

18 M ., Jndustrieverlag Spaeth L Linde, Berlin L 2.

Die Vergnügungssteuer . Die Bestimmungen Ves Reichsrat»
vom 0. Juni 1021 . Textausgabe mit einer ausführlichen Ein ^
leitung herausgcgeben von Oberregierungsrat Dr . Erler , Ru¬
dolstadt Preis 6 M . — 1021 — Jndustrieverlag Spaeth Ä
Linde, Fachbuchhandlung für Steuerliteratur , Berlin C . 2.
Unerläßlich ist für Theaterunternehmungen , Kinobesitzer, Gast¬
wirte , Saälinhaber , Karufsolbesitzer usw. die Kenntnis der an«
0 . Juni 1021 vom Reichsrat erlassenen Bestimmungen über di«
Vergnügungssteuer ; denn diese Bestimmungen bilden die,
Grundlage für die demnächst in den Gemeinden neu zu erlas¬
senden Vergnügungssteuerordnungen . Sie werden in de»
meisten Gemeinden ohne Abänderungen übernommen werden.
Jeder Gastwirt , jeder Kinobesitzer usw. wird sich daher mit
diesen Bestimmungen eingehend vertraut machen müssen . Au»
diesem Grunde wird die gegenwärtige Ausgabe, die neben
einem Abdruck der Neichsratsbestimmungen eine eingehend«
reformierende Einleitung enthält , willommen sein .

Der Ekkhart 1922 , Kalender für das Badner Land .erscheint
soeben im G . Braunschen Verlag Karlsruhe (Preis 12 M .j
Der Verein Badische Heimat hat alle Ursache, auf dies Buch
stolz zu sein, dessen Herausgabe wiederum in den Händen
des Herrn Prof . Wingenroth lag. Zu dem außerordentlich
reichen Bildmaterial hat außer Gehrt , Puhonnh , Walter u . a.
auch Hans Thoma beigesteuert, der in seiner launig-ernsthaften
Art mit einem Brief an den getreuen Ekkhart u/H mit einem
Aufsatz über „Mars , Sonne und Mond" den Kalender einlei.
tet . In bnnter Reihenfolge, recht wie ein Kalender sein soll,
wechseln Gedichte von Otto Hörth, Fritz Thumb und Paul
Körber mit interessanten und reich illustrierten Aufsätzen über
Tauberbischofsheim, über das Grimmelshausen Denkmal zu
Renchen, über Volkstrachten, Marionetten -Theater , über die
Kunst des badischen Malers Adolf Hildenbrand usw . Eine No¬
nelle von Gustav Münzöl, von Gehri lustig illustriert , läßteinen noch viel zu wenig gekannten badischen Novellisten z»
Worte kommen. Es ist zu erwarten , daß dieser Kalender in
jedem badischen Bürgerhause Eingang findet, wo die Pfleg »
bodenständiger Kultur noch gute und gern gepflegte Überliefe¬
rung ist.

Lettscbrittenscbsu .
Auch das Novemberheft der „Deutsche » Rundschau" (heraus¬

gcgeben von Rudolf Pechel) bringt wieder außerordentlich
wertvolle Beiträge wirtschaftspolitischer wie künstlerischer Art.Der Präsident des ReichSwirtschaftsrates, Wirkt. Geh. Rat
Friedrich EdlervonBra un . M. d. R ., will in seinem Auf-
satz „Vchlksaufbau und Wirtschaftspolitik " neue
Wege zur Ermöglichung des wirtschaftlichen Umstellungspro-
zesseS weisen. Bei den schweren Folgen , die das ungewöhnlicheUrteil in dem Leipziger U-Boot - Prozetz für das all¬
gemeine Ansehen der Justiz und der deutschen Mentalität
überhaupt herausbeschwören kann, sind die Ausführungen de»
Sachverständigen in diesem Prozeß , KorvettenkapitänSaalw ächter , von besonderer öffentlicher Bedeutung . —,Eine kostbare Gabe für jeden Kunst- und Literatürfreund be¬
schert das Heft ferner seinen Lesern : die erste Veröffentlichungder liebenswürdigen Briefe Hugo Wolfs an Hen -
riette Lang , seine langjährige Freundin , die in ihrer
schmerzlich-launigen Art ein ganz neues Verständnis für de«
Künstler und Menschen Wolf anbahnen . Recht schonungslosund boshaft rückt JuliuSKreis dem armen deutschen Re-Volütions -Spießer auf den Pelz in seiner Studie von „Schar -
bichler ", die in ihrer Lebendigkeit wohl jeden Leser an somanchen „guten Bekannten " erinnert . Ms Gegenstück bringtder feine Seelenfchilderer Bernd Jsemann eine novel¬
listische Arbeit „Der Tod ist ein Spiegel " von fast be-täubendem geheimnisvollen Duft . Eine Entwicklungsstudie
„Baustile und Religion " von Professor Dr . I . K. vonHö tz lr n. die mit erstaunlichem Instinkt und Kunstgefühl da»organische Wachstum de» Stils aus der Religion herausfühlt ,dre umfassende Orientierung über neuere Kunsterschei -
nungen von Dr . Albert Dresdner , die wie immerbewundernswert weitblickende und objektive PolitischeRundschau , sowie die ständige Chronik „Vom Gren ».und Auslanddeutschtum " geben diesem Heft ein gaw,besonders r eiches und wertvolles Gepräge.

lm Interesse äer vielen vrnckleickeocken »ei an ckia-^Eelle »ocdm»! xuar bs8vo6er8 uak <Ius lage¬rst «l- Nerrrr pü . Lleuer Soda ,a deal^ er Nummer dluzvvieseu .

Die Entstehung der Gartenstädte .
Der Name Gartenstadt gehört zu jenen Worten , die schon

durch ihren Klang einen Zauber ans uns ausüben ; da» un¬
serer Zeit eigentümliche Sehnen nach der Natur und nachbesseren Wohnverhältnissen drückt sich in ihm aus .Die Anfänge der deutschen Gartenstadtbewegung stehen tat
engsten Zusammenhang mit der englischen . Zwar hat , bereit »im Jahre 1806 der Deutsche Theodor Fritsch in seiner Schrift :
„Die Stadt der Zukunft " die Ziele der dentsche n Garten¬
stadtbewegung größtenteils gezeichnet . ES wird darin
der planmäßige Ausbau von Städten nach einem System gs»
lehrt , das mit den gesundheitlichen und schünheitlichen Inter¬
essen auch allerlei praktische und technische Vorteile verbindet .Die eigentliche Stadt ist in Zonen gegliedert, deren jede ein¬
zelne bestimmten wirtschaftlichen Aufgaben dient ; vor allen!
aber sind über das Gänze Gärten und Parks reichlich verteilt ,
so datz den gesundheitlichen Ansprüchen voll Genüge geleistetwird . Aber erst da» zwei Jahre später erschienene Buch des
Engländers Howard : „(Harten Litie » ok To -morrov "

(Gar¬
tenstädte in Sicht ) gab den Anstoß für die praktische Garten -
stadthewegung, wobei die Entwicklung der englischen Wohn¬kultur der Gartenstadt einen günstigeren Boden bereitet hatte
als in Deutschland. Der Verfasser legte überzeugend dar , daß
vernünftige Wohnverhältnisse für die weniger , bemittelten
Klassen nur auf zwei Grundlagen geschaffen werden könnten :
ein«r "gesunden Bodenreform und einer planutätzi -
gen , allen Verkehrs - und Betriebsverhält ,
ntssen Rechnung tragenden Anlage . Das Pro -
blem dder Gartenstadt ist also gleichzeitig eine bodenreforme -
rische und eine städtebauliche Frage . Howards Buch wirkte in
England so stark, daß sich ball» eine Gesellschaft bildete, die
dessen Gedanken in die Tat umzusehen begann . Es entstand
die Gartenstadt Letchworth , die heute bereits eine ansehnliche
Ausdehnung gewonnen hat. Weitere Gartenstädte , so vor
allem die Gartenstadt Hampstead bei London, find in raschem
Aufblühen begriffen. Die anmutigen Anlagen verfehlten nicht,
auf den in England Reisenden ihren bestrickenden Reiz au »-
zuüben . BesorcherS überraschten die innige Berbirck >ung zwi¬
schen Natur und Menschenwerk und die gute Architektur der
Häuser . Diese war allerdings nur möglich infolge der jahr¬
zehntelangen Tradition in gutem Hausbau , durch den sich Eng¬land von anderem Ländern unterscheidet. Schon vor Grün¬
dung der - Gartenstädte waren reizende Arbeiterstedclungon in
Port SuulipKt und Bvurnville entstanden, welche durch ihr
Bekanntwerden in Deutschland, auch -unseren Kieinhausbau
aufs glücklichste beeinflußt haben.

"
. .Den Gedanke» der Gartenstadt in Deutschland zu ver¬

breiten . hat sich vor allem die im Jahre 1002 gegründete
Ls* » tIchtvMa rienstadt « e se ll -scha ft »ur « ujlghb.

gemacht, die durch literarische Propaganda in der eindringlich,stm, Werse für rhn eintritt . Die Gesellschaft verfolgte ursprüng .
lrch das Ziel , der Übervölkerung der bestehenden Städte durchGründung ,n sich abgeschlossener Siedekungen auf wohlfeilemGelände , das zur Verhinderung jeder Bodenspekulationdauernd rm Qbereigentum der Gemeinschaft erhalten wird,«ntgegenzuwrrken . Sie bezweckte also eine Dezentrali¬sation der in den Großstädten mit übermäßiger Grund -rente « mit Produktions - und Transportschwierigreiten belaste-ten Industrie , sowie ihre gleichmäßige Verteilung aus dasplatt « Land , daneben aber die Sicherung eines großen -Teil»des zu erschließenden Geländes für den Garten- und AckerbauDieser Gedanke leidet jedoch xm manchen Schwärm Ganzneue Ortern gründen und in die Höhe zu bringen, stößt aufsehr große Schwierigkeiten . Seine Verwirklichung ist auchbor allem in unseren hochkultivierten , dichtbevölkerten urck
industriereichen Gegenden kaum ein Bedürfnis , es sei denn,daß es sich um eine neu entstehende Hafenanlage, wie Rhe i.n au bei Mannheim , um Wasserkraftwerke wie Bad i s ch-
Rheinfelden usw. handele. Aber auch hier wird die An-
kehnung an eine bestehende Siedelung das wert-
schaftlich Vorteilhaftere sein. Es hat sich wohlaus diesen Gründen auch die Deutsche Garten ,
stadtgcfellschast im Laufe der Zeit zu der Ansicht durchs
gerungen , daß in Deutschland der Gartenstadtgedanke nur inder besonderen Form der von einem bestehenden Gemeinwesen
PÄitisch und wirtschaftlich abhängigen Gartenvorstadt zuverwirklichen sei . In dieser Gestalt ist denn auch die zeitlich
frühest « Gartenstadt Rüppurr bei Karlsruhe zurAusführung gelangt . Ein zweites Beispiel ist die von einer
lokalen Genossenschaft unter tiefeingreifender Mitwirkung der
Stadt Straßburg i. E. geschaffene Gartenvorstadt Stockfeld .
Auch die Gartenvorstädte Nürnberg und Hellerau bei Dresden
gehören zum wirtschaftlichen Bannkreis der benachbarten
Großstädte .

Mit dieser Einschränkung kannl die praktische Betätigung der
Gartenstadtbowegung in Deutschland begrüßt werden, als ein
weiterer vornehmlich in ethischer un- ästhetischer Beziehung
nicht hoch genug zu bewertender Bundesgenosse im Kampf
gegen die Mietkaserne und für die weiträumige Ansiedlung de»
künftigen Zuwachses der Großstadtbovölkerung.

Aus dem soeben erschienenen Buche „Städtebaukunst " von
Stadtbauvat und Beigeordneten Dipl .-Jng . Hermann Eblgöb.
An Hand zahlreicher Abbildungen und Pläne wirb vier auch
für jeden Laien verständlich das ganze Problem tesStädteban »
und Siedlung » ivesens von historischer , . volkSwirtschaftlicher .-
hhgienischer, verwaltungstechnischer und gesetzgeberischer Seite
her behandelt . (Wissenschaft und Bildung. Band 160, gebnn»
de« M. 12.—. Vertag von Quelle L Meyertu Leipzig) , , ^ « ,« 7>



Bekanntmachung.
Die Laudtagswahlen 1921 betr.In den beiden nachstehenden Übersichten wird das endgültige Gesamtergebnis der Wahle « znm Badischen Landtag am SO. Oktober 1921 gemäß § 78 der Reichswahl ,ordnung zur öffentlichen Kenntnis gebracht.

Mehrmalige Erwählung gleicher Bewerber zum Abgeordneten auf verschiedene Kreiswahlvorschläge oder auf Kreiswahlvorschläge und Landeswahlvorschläge hat nichtpattgefunden . ^
Karlsruhe , 7. November 1921. Der Landeswahlleiter:

vr . Bender .
1. Feststell,rng der Zahl der gültigen Stimmen und der gewählten Abgeordnete « bei den badischen Landtagswahlen am 30. Oktober 1921

auf Grund der endgültigen Meldungen.
«Parteien und guteresseugrnppeunach der Nummer der Landeixnchworschlüge geordnet .)1 2 8 4 S k 7 s s 10 11 ir IS 14 15 ie 17 IS IS 20 21 22

Wahlkreise
Sozialdemokratisch « Zentrum«-

Kommu¬
nistisch«

Deutsch«
demokratische Badischer

Unabhängige
sozialdemokratische Deutschnativnale Wirtschaftliche

Deutsche
(liberale) Sämtlich« Partei «»Partei Partei Partei Partei Landbund Partei Loltspartei Bereinigung Bolkspartei u . Interessengruppe»

<Rr . 1) <» r . 2) Gr . S> Gr . »> Gr . S, Gr . 6, Gr . 7> Gr . S> (Nr . S) überhaupt

Nr. ^ Bezeichnung Gültig« Abge- Gültige » bge- Gültig« » ge- Gültige »dg«- Gültig, Abge- Gültige Abge- Gültige » bge- Gültige » bge- Gültig« Abge- Gültige Abge.Stimmen ordnete Stimmen ordnete Stimmen ordnete Stimmen ordnet« Stimmen ordnete Stimmen ordnete Stimmen ordnete Stimmen ordnete Stimmen ordnete Stimmen ordnete
I Konstanz-Villingen . 16 878 1 57 133 5 3 469 — 13 047 1 4 446 _ 1516 _ 3962 3165 103 616 7D Waldshut -Lörrach. . 16217 1 32 473 3 3 614 — 6 817 — 14 067 1 305 — 3 676 — _ _ 1 759 78 928 5ID Freiburg . 18 772 1 52 714 5 2196 — 6 624 — 14409 1 1673 — 7 441 — 2 805 _ 6283 112 917 7IV Offenburg -Baden . . 21 739 2 73 539 7 3 089 — 9 446 — 13 807 1 3 520 — 5 678 — 1571 _ 5105 137 494 10V Karlsruhe . . . . 57 547 5 45 094 4 9 355 — 17 206 1 5156 — 6251 — 30 906 3 3 036 — 14 703 i 189 254 14VI Mannheim . . . . 46 320 4 24 727 2 9 534 — 11134 1 — — 9 344 — 12 145 1 3132 — 15 037 i 131 373 9Vll Heidelberg-MoSbach . 26 933 2 55 768 6 4118 — 11988 1 23 011 2 4 588 — 12421 1 885 — 8 374 — 148 086 11

Summe . . 204406 16 341448 31 35 375 0 76262 4 74 896 5 27 197 0 76 229 5 11429 0 54 426 2 901 668 63
Verrechnete Stimmen 160000 310000 0 40000 50000 0 50000 0 20000 630000
Reststimmenund Sitze
auf Landeswahlvor¬
schläge . 44406 4 31448 3 35 375 3 « 36 262 3 24 896 2 27 197 2 26 229 2 11 429 i 34 426 3 271 668 23 '

überschüssige Rest¬
stimmen . . . . 4 406 1448 5 375 6262 4 896 7197 6 229 1429 4 426 41 668

Gesamtzahl der Abgeordnete« . . 2V 34 3 7 7 2 7 i 5 86

2. Namentliches Verzeichnis der bei de» badischen Landtagswahlen am 30. Oktober 1921 gewählten Abgeordneten und Ersatzmänner in der
festgestellten Reihenfolge nach Wahlkreisen .

Vrlüttlernrrgen : Die Abkürzungen in Spalte 1 bedeuten : Soz. - SozialdemokratischePartei , Zentr . - Zentrumspartei, Korn. -- Kommunistische Partei Deutschlands (Bezirk Baden) , Dem . - Deutsche demokratische Partei , Ldbund . -- Badischer Landbund»»nichh. - Unabhängige sozialdemokratische Partei , Dnat . Bp. -- Deutschnationale Volkspartet (Christliche Bolkspartei in Baden), Wutsch . Lg. - Wmschasttiche Bereinigung, D . lib . Vp . - Deutsche Bolkspartei (Deutsche liberale Volkspartei). Abgeordnete und Ersatz-Männer find wahlkreisweise in dieser Reihenfolge (nach den Nummern der Landeswahlvorschläge ) aufgeführt.Dir Namen der gewählten Ab - eordreete » find durch Aett - ruck, die Vornamen sämtlicher weiblichen Abgeordneten und Ersatzmännerdurch Sperrdruck hcrvorgehobe »
I. Wahlkreis (Konstanz -Villingen).

s . Abgeordnete .
Soz . 1 Großhans , Karl, Schriftsetzer, Konstanz.
ZentL 1 Weißhaupt , Josef , Landwirk Präsident des

Badischen Bauernvereins , Staatsrat , Pful »
lendorf.

2 GSrlacher, Joses Ignaz , Schlossermeister, Vil-
lingen .

8 Aman «, Albert, SchiffSmaschinist» Konstanz.4 Martin , Josef , Landwirt und Bürgermeister ,Bietingen .
8 Beyerle, Maria , Lehrerin , Konstanz.

DiM- 1 Hügle, Karl, Landwirt, Wahlwies.
d . Ersatzmänner .

Soz . 1 Schifferdecker , Wilhelm , Geschäftsführer , VU-
lingen.

2 Sanier , Thaddä, Landwirt und Bürgermeister ,
Kommingen.

9 Hellstern, Franz , Schuhmacher und Bezirksrat ,
Möhringen.

4 Rinderspacher, August, Lehrer , Hornbergi. Schw.
8 Speck, Stephan , Fabrikarbeiter und Gemeinde»

rat , Singen a. H .
6 Gutjahr , -Pauline , Wwe., Näherin , Kon»

stanz.
7 Troll , Franz , Landwirt und Gemeinderat »

Radolfzell.
8 Vogler, Anton, Maler und Gemeinderat , Metz.

kirch.
v Holdermann , Ludwig, Verwaltungsinspektor ,Reichenau.

1V Lehn. Friedrich, Landwirt und Gemeinderat ,
Eigeltingen .

11 Haas , August, Mechaniker, Triberg .
12 Lutz , Anton, Blechnermeister, Pfullendorf .
13 Sanner , Emma , Hausfrau , Singen a . H.

Zentr . 1 Graf , Karl , Landwirt und Bürgermeister ,
Duchtlingen.

2 Lehn, Karl , Postmeister, Furtwangen .8 Blender , Franz , Glaser , Radolfzell.
4 Führer , Konrad, Bürgermeister und Land¬

wirt , Riedöschingen.
6 Ott . Leo, Ziegeleibesitzer, Bermatingen .8 Lang , Alois, Geschäftsführer , Stockach.7 Ehinger , Peter , Fabrikineister , Singen a . H.8 Zimmermann , Vinzenz, Bauunternehmer »

Uberlingen a. S .
9 De . Baur , Hugo, Rechtsanwalt , Konstanz.

Dem. 1 Damm, Arthur , Kaufmann, Furtwangen.8 Fitzer, Eugen, Rechtsanwalt , Konstanz.
8 Huber -Roethe, Ernst , Kunsttöpfermeister , Vil-

lingen.
4 Freche Georg, Vorstand der Bad . Landw .»

Bank, Donaueschingen.
8 Rottler , Eugen , Hauptlehrer , Frickingen.6 Koepfer, Rudolf , Fabrikant , Furtwangen .
7 Kassier , Frau Wan da , Donaueschingen.8 Graf , Oskar , Landwirt , Duchtlingen.
5 Futterer , Josef , Landwirt , Krumbach.

10 Leitermann , Theodor, Lokomotivführer, Vil»
lingen .

11 Wiedienhorn , Josef , Schnhmachermeister, Stok-
kach.

12 Schlegel, Robert , ZeitungSverleour, Uberlin¬
gen a . S .

II . Wahlkreis (Waldshut-Lörrach).
s . Abgeordnete .

S «q . 1 Rösch, Ernst , Schriftsetzer, Lörrach-Stetten .
Kpntr. 1 Wittemann , Josef , Ministerialrat , Karlsruhe .8 Albietz, Karl , Müller und Landwirt , Wehr.

3 Fischer » Friedrich, Lagerhalter , Unterlauchrin¬
gen.

Ldbund. 1 Hagin , Ernst Friedrich, Landwirt und Mit¬
glied der Landwirtschastskammer, Egrin -

i gen .

d. Ersatzmänner .
Soz . 1 Kieslich, Adolf, Gewerkschaftssekretär, Lörrach.

3 Brandhuber , Stefan , Vorarbeiter , Brennet .
8 Gros , Adolf, Justizobersekretär , Müllhcim .
4 Brenneisen , Friedrich, Eisenbahner , Kirchen.
8 Fischer , Kunigunde , Hausfrau , Karls¬

ruhe.
6 Probfk Reinhard , Gärtner und Landwirt , Ber -

wangen.
. 7 Strome Heinriche Schreiner, Zell i. W.
"st Mosetter , Adolf, .Genossenschastsbeamter und

Gemeinderat , Waldshut .
V Müller , Adolf, Geschäftsführer , Schopfheim.

10 Bury , Georg , Landwirt und Küfermeister ,
Feldberg .

11 Multerer , Alois, Wirt , Listigen .
Zentr . 1 Maurer , Adolf, Landwirt und Kreisabgeord¬

neter , Linsenbodenhof.
3 Leber, Johann , Schlossermeister und Bezirks¬

rat (Vorsitzender des Verbandes landw.
und geweM . Organisationen des Kreises
Lörrach), Lörrach.

8 Preitz , Georg, Lokomotivführer , Waldshut.
4 Berger , Julius , Rektor, Säckingen.
8 Bomstein, Ernst , Kaufmann , Schliengen .
6 Spitz, Leo, Landwirt , Stadel (Gemeinde Ehrs¬

berg) .
7 Harder , Karl, Bürgermeister, Grimmelshofen.
8 Stölzle , Bernhard , Eisenbahninspektor , Basel.
9 Gerspacher, Fridolin , Buchdrucker. Todtnau .

Ldbund.
' l Ruf , Julius , Landwirt , Altbürgermeister und

Mitglied der Landwirtschaftskammer , Ober¬
wangen.

2 Weifenderger -Schmids, Friedrich , Landwirt ,' Rechberg.
9 Wagner , August, Landwirt , Hausen i . W.
4 Kuni , Erwin Friedrich, Landwirt und Bezirks-

Vorsitzender des Landbundes , Zunzingen .
8 Albiez , Ernst , Landwirt , Amrigschwand.
8 Meier , Karl Friedriche Landwirt , Holzen.
7 Gantert, Albin, Landwirt und Steuererheber,

Bettmaringep .
8 Asal, Mbert , Landwirt und Altbürgermeister ,

Dossenbach.
9 Zimmermann , Martin , Landwirt und Mit¬

glied der Landwirtschaftskammer , Erzin¬
gen.

10 Mayer , Albert , Landwirt und Bezirksrat .
Schliengen.

11 Schaubhut , Ernst, Landwirt , Wiechs.

m . Wahlkreis (Freiburg).
L . Abgeordnete .

Soz . 1 vr . k. c. Engler , Wilhelm, AÄeitsminister ,
Karlsruhe .

Zentr . 1 Fischer , Rudolf, Stadtrat und Instrumenten -
macher , Mitglied der Handelskammer Frei¬
burg , Freiburg .

2 Duffner , Joses , Gutsbesitzer, Furtwangen .
3 De . Schofer» Josef » Geistlicher Rat , Freiburg .
4 Heurich , Fridolin , Gewerkschaftssekretär, Frei¬

burg .
8 Schill» Lambert , Landwirt , Merztzausen.

Ldbund. 1 Klaiber , Gnsta», Landwirt , Mitglied der Land»
Wirtschaftskammer, Gundelfinge ».
d. Ersatzmänner .

Soz . 1 Martzloff, Philipp , Arteitersekretär , Fre *buv
2 Hässig, August , Landwirt , Dahlingea .

3 Meier , Stefan , Parteisekretär , Freiburg .
4 Reinelt , Anna , Fabrikarbeiterin , Emmer»,

dingen.
6 Schwörer , Berlin , Fabrikarbeiter , Neustadti. Schw.
6 Rothenberger , Julius , Hauptlehrer , Jreiüur ^7 Geiler , Franz , Gewerkschaftsbeamter , Fre »

.bürg .
i 8 Geiger , Jakob , Schreiner , WalLkirch.

9 Wotsch , Luise , Filialleiterin , Freiburg .
10 Fahrner , Anton, Dreher , Greiburg .
11 Pfefferte , Karl , Ratschreiber , Krozingen .
12 Leimenstoll, Karl jun ., Schneidermeister ,

Denzlingen .
16 Schwenninger , Karl , Malermeister und Land

Wirt, Gottenheim .
14 Grünfeld , Anna , Hausfrau , Freikurg .
16 Striegel , Hermann , Sekretär , Freiburg .

Zentr . 1 Or . Marbe , Anna , Stadtverordnete , Frei «
bürg .

2 Büchner , Wilhelm , Baurat , Emmendingen .3 Haas , Franz , Notar , Ettenheim .4 Fackler, Josef , Landwirt und Bürgermeister »
Bleibach.

8 Vogel, Josef , Landwirt und Bürgermeister »
Kiechlinsbergen.

8 Zeller , Franz Josef , Landwirt , Hausen , Amt
Staufen .

7 Vogel, Josef , Telegraphenleitungsaufseher ,
Freiburg .

6 Stier , August, Sägewerksbeisitzer, Neustadt-
Hölzlebruck.

9 Vomstein, Franz , Fabrikant , Freiburg .
10 Blank , Alois, Uhrmachermeister, Ettenheim .
11 Grefen , Hans , Prokurist und Stadtverordne «

ter , Freiburg .
12 Franz , Rudolf , Professor , Kenzingen .
13 Lorenz , Josef , Malermeister , Waldkirch.
14 Meyer , Karl , Dreschmaschinenbesitzeru. Land«

Wirt, Endingen .
16 Lang , Gerdas , Steuerinspektor , Breisach.
16 Hilst, Zyprian , Landwirt und Bürgermeister »,

Kappel a . MH.
17 Hipp, Hermann , Fabrikant , Staufen .

Ldbund. 1 Dörr, Karl, Landwirt und Bürgermeister,
Heuweiler .

2 Weis , Johannes , Landwirt u . Bürgermeister »
Kippenheimweiler .

8 Kaiser , Josef , Landwirt und Bezirksvorsitzen<der des Badischen Landbundes , Krozingen ^4 Oschwald , Friedrich , Landwirt und Bezirks-
Vorsitzender des Bad . Landbundes , Seppen «
Hofen.

6 Bärmann , Germpnn , Landwirt und Bürger «
meister, Merdingen .

» 6 Nübling , Alkuin, Landwirt und Bezirksvor «
fitzender d. Bad . Landbundes , Denzlingen »

7 Keller, Fritz , Landwirt und Gemeinderat , St .
Georgen .

8 Schmieder , Andreas , Landwirt und Bezirks«,
Vorsitzender des Bad . Landbunde », Obe« '
winden.

9 Ehret, Alfons, Landwirt, Kirchhofen (Unter«
Ambringen ) .

10 Sulzberger , Wilhelm , Landwirt und Altbü»
germeister, Wolfenweiler .

rv . Wahlkreis (Offenburg -Baden ).
» . Abgeordnete .

Sog. 1 Rückert, Leopold , Geschäftsführer, Karlsruhe,8 Wirth, Alois , Eisenbahninspektor , Appenweier»
Zentr. 1 Tmmk, Gustav , Rechtsanwalt, z . Zt. Staats«- Präsident und Justizminister , Karlsruhe .

2 Senbert , Rudolf, Stationsvorstand , Kippen¬
heim.

- Engelhardt , Joses, Landwirt und Bürgerm ei«
ster, Nustbach i . R .4 vr . jur. et . pbil . Baumgartner, Eugen» Mi*
nifterialrat, Karlsruhe. ,



Ldbund.

Soz .

Zentr .

Dem

Dnat . Bp.

» . Nb. « P.

Soz .

HentQ

d di .tge r , v»um»r », Landgerichtsrat , Offeuburg .
6 Ziegelmaier , Anton , Krankenkassenverwalter ,

Oberkirch .
7 Röckel, Mlhelm , Stadtpfarrer , Dühl .
1 Fischer , Karl » Bürgermeister und Landwirt ,

Meißenheim .
d . E r t « tz « » S » n e r .

1 Mellert , Dionys , Mechaniker , Rastatt .
2 Schütz , Martin , Hauptlehrer , Lahr .
3 Rapp , Oskar , BilKauer und Stadtrat , Baden -

Baden .
4 Winter , Josef , Parteisekretär , Offenbar »
8 Thorwarth , David , Landwirt , LeuteSheim .
6 Neef , Albert , Schreiner , Wolfach .
7 Haitz , Leopold , Gipser und Gemeinderat , Dur -

' mersheim .
8 Rudolf , Ludwig , Bahnschlofser , Ichenheim ,
v Trautz , Josef , Former , Oberkirch .

1V Hollstein , Paula , Buchhalterin , Rastatt .
11 Kirrmann , Frau Barbara , Kehl .
13 Zeller , Johann , Werkmeister und GemeinHe -

rat , Bühlertal .
13 Lösch, Peter , Bahnarbeiter , Waltersweier .
14 Holl , Friedrich , Krankenkassenbeamter , Gen¬

genbach .
18 Neuchel , Karl Fr ., Glasmacher und Kreisab¬

geordneter , Achern .
16 Keppner , Friedrich , Eisendreher , Haslach i . K.
17 Renschler , Reinhard , Geschäftsführer des

Reichsbundes der Kriegsbeschädigten , Ra¬
statt .

18 Haug , Fritz , Zimmermann , Bühl .
1 Peter , Karl , Professor , Rastatt .
2 Pfeiffer , Johannes , Stadtrat u . Buchdruckerei »

besitzer , Baden -Baden .
3 Graf , Friedrich , Blechnermeister und Kreisab¬

geordneter , Achern .
4 Weißer , Wilhelm , Notar , Lahr .
8 Waltersbacher , Bernhard , Landwirt und Ge¬

meinderat , Ottenhofen .
6 Schwarz , Karl , Postinspektor , Offenburg .
7 Keller , Fridolin , Gemeinderat und Eisenbahn¬

sekretär , Kehl .
8 Kuhn , Johanna , Hauptlehrerin , Rastatt .
8 Held , Georg , Steinarbeiter , Steinach i . K.

10 Elble , Georg , Lokomotivführer , Offenburg .
11 Benz , Alois , Landwirt und Bürgermeister ,

Kuhbach .
12 Klumpp , Anton , Landwirt und Bürgermeister

Reichental ( im Murgtal ) .
13 Singler , Jakob , Gewerkschaftsbeamter , Seel »

bach bei Lahr .
1 Hund , Rudolf , Bürgermeister und Landwirt ,

Kappelrodeck .
2 Roß , Johann XVI , Gemeinderat und Land¬

wirt , Kehl .
3 Kölmel , Ludwig , Gemeinderat und Landwirt ,

Steinmauern .
4 Schmauder , Julius , Landwirt , Baden -Baden .
8 Schüle , Anton , Hofbauer , Reichenbach , Amt

Offenburg .
6 Seiler , Augustin , Rebgutsbesitzer , Varnhalt .
7 Schrempp , Markus , Landwirt , Müllen .
8 Altenbach , Franz , Landwirt , Elchesheim .
9 Zimpfer . Wilhelm II , Bürgermeister u . Land¬

wirt , Helmlingen .
18 Laible , Franz , Lwfkäuer , Durbach .
11 Adolf , Michael III , Landwirt , Hesselhurst .

V. Wahlkreis (Karlsruhe).
2 . Abgeordnete .

1 Marum , Ludwig , Rechtsanwalt u . Staatsrat ,
Karlsruhe ,

2 Graf , Oskar , Kassenbeamter und Stadtverord¬
neter , Pforzheim .

8 Fischer , Kunigunde , Ehefrau u . Stadträ¬
tin , Karlsruhe .

4 Kurz , Heinrich , Landwirt , Gvötzingen .
8 Harter , Richard , Bezirksleiter , Kaäsruhe .
1 Köhler , Heinrich , Finanzminister , Karlsruhe .
2 Ziegelmeyer , Josef , Landwirt u . Bürgermei¬

ster , Langenbrücken .
8 Sievert , Klara , Ehefrau , Karlsruhe .
4 Wiedemann , Anton , Schulinspektor , Bruchsal .
1 Hummel , Hermann , Minister des Kultus u .

Unterrichts , Karlsruhe .
1 D . Mayer , Th . Friedrich , Geh . Oberkirchen¬

rat , Karlsruhe .
3 Habermehl , Gustav , Fabrikant , Pforzheim .
9 Schmidt , Otto Heinrich , Rechtsanwalt u . Bür¬

germeisterstellvertreter , Breiten .
1 Wilser , Adolf jr ., Kaufmann , Karlsruhe ,

b . Ersatzmänner .
1 Trinks , Oskar , Parteisekretär , Karlsruhe .
2 Reiumuth , Edmund , Schulinspektor , Pforz¬

heim .
9 Weber , Friedrich , Kaufmann u . Gemeinderat ,

Durlach .
4 Stöhrer , Josef , Maler u . Gemeinderat , Ett¬

lingen .
8 Keuerleber , Jakob , Malermeister , Niefern .
6 Stoiber , WiHelrn , Geschäftsführer u . Stadt ,

verordneter , Bruchsal .
7 Trautwein , Edith , Ehefrau u . Stadtverord¬

nete , Pforzheim .
8 Beetz , Otto , Eisenbahninspektor u . Stadtver¬

ordneter , Karlsruhe .
9 Schäfer , Mbert , Landwirt u . Lagerhalter , Wil¬

ferdingen .
18 Müller , Luise , Ehefrau , Karlsruhe .
11 Steinhäuser , Wilhelm , Goldarbeiter u . Ge¬

meinderat , Kvnigsbach .
12 Mjeerapfel , Philipp , Kaufmann u . Bezirksrat ,

Untergrombach .
13 Ebel , Heinrich , Schreiner u . Gemeinderat ,

Graben .
14 Wenz , Ernst , Zigarrensabrikant u . Gemeinde .

rat , Söllingen .
18 Stoll , Johann , Werkmeister , Philippsburg .
16 Anders , Pauli , ne , iTs -og-raphenassistentin ,

Karlsruhe .
17 Meyer , Friedriche Hauptlehrer , Weingarten .
18 Huckle, Eduard , Angestellter der Kriegsbeschä¬

digtenfürsorge , Karlsruhe .
1 Müller , Wilhelm , Gewerkschastsbeamter ,

Karlsruhe -Rüppurr .
3 Glaser , Emil , Landwirt u . Sandgrubenbesitzer ,

Ettlingen .
3 Person , Karl , Grundbuchamtsvorstand u . Ge¬

meinderat , Durlach .
4 Leitz, Heinrich , Dipl .-Jngenieur » Grötzingea .

Dnat . Dp.

D . » b . « p.

Zentr .

Dem .
Dnat . Bp.

D . lid. « p.

Zentr .

De « .

8 Stäb , Karl , Landwirt u . Ratschreiber , Flehin -
gen .

3 Schwaiger , Josef , Fabrikarbeiter , Weingarten .
7 Schuster , Jichannes , Maurermeister u. Stadt¬

verordneter , Karlsruhe -Grünwinkel .
8 Philipps Klara , iAefrau , Pforzheim .
3 Wittmann , Heinrich , Prcckurist u . Stadtver¬

ordneter , Karlsruhe -Mühlburg .
1V Vieser , Karl Augush Kaufmann , Philipps »

bürg .
11 Ripplinger , VituS , Bürgermeister , Oberhausen .
12 Weber , Wendelin , Landwirt u . Bürgermeister ,

Speffart .
18 Gut , Friedrich , Oberlandesgerichtsrat , Karls¬

ruhe .
1 Vielhauer , Heinrich , Okonomierat , Rastatt .
8 Schall , Karl , Fabrikant , Pforzheim .
3 Hoffmarm , Karl , Malermeister , Bruchsal .
4 Krausmann , Käte , Kreisfürsorgerin , Karls -

ruhe .
8 Behringer, Gustav , Rektor, Durlach. ,
3 Lindörser , Karl , Büryermeiister , Düirren -

büchig.
7 vr . Döderlein , Gustav , Fabrikdirektor , Karls¬

ruhe .
8 Gärtner , Wilhelm , Monteur , Durlach .
9 Bothner , Karl , Bäckerobermeister , Pforzheim .

10 vr . Lossen, Hermann , prakt . Arzt , Jöhlingen .
11 Eisele , Adolf , Oberstraßenmeister , Ettlingen .
13 Keßler , Albert , Professor , Karlsruhe .
13 Treffinger , Karl , Kaufmann , Bruchsal .
14 Sleudle , Adolf Wilhelm , Landwirt , Eutingen .

«. Lang , Ferdinand , Glasermeister , Karlsruhe .
3 Kämmerer , Mbert , Kaufmann u . Landwirt ,

Graben .
3 Mahr , Sophie , Arbeiterin , Pforzheim .
4 Breithaupt , Wilhelm , Gerichtsverwalter ,

Karlsruhe .
8 Maul , Ludwig , Landwirt , Königsboch .
6 Specht , Theodor , Professor , Bruchsal .
7 Seubert , Emil , Geh . Rat , Karlsruhe .
8 Marold , Helene , Hauptlehrerin , Pforzheim .
9 Kunle , Josef Anton , Landwirt , Tiefenbronn .

18 Scholze , Johannes , Bezirksgeometer , Ettlin¬
gen .

11 Walther , Adolf , Mühlenbositzer , Söllingen .
12 Hornung , Wilhelm Emanuel , Weichenwärter ,

Friedrichstal .
13 Müller , Christoph , Landwirt , Pforzheim .

1 Lang , Karl , Direktor der Oberrealschule ,
Pforzheim .

2 Vogel , Ludwig , Landwirt , Breiten .
3 Lang , Erhard , Emailmüler , Pforzheim .
4 vr . Buhl , Hermann , Fabrikant , Ettlingen .
8 Höllischer , Karl , Oberrechnungsrat , Karlsruhe .
5 Rauls , Wilhelm , Militäranwärter , Durlach .
7 Leist , Berta , Sekretärin , Karlsruhe .
8 Lutz , Josef Friedrich , Zimmermeister u . Land¬

wirt , Niefern .
9 Herz , Ludwig , Obevverwaltungssekretar ,

Bruchsal .
10 Kirchenbauer Albert , Landwirt , Langenstein¬

bach.
11 Abel , Ludwig Tierarzt , Graben .
12 Ammann , Albert , Sägewerksbesttzer , Breiten .
13 Heim , Josef , Zugmeister , Karlsruhe .

VI. Wahlkreis (Mannheim).
2 . Abgeordnete .

1 Strobel , Georg , Parteisekretär , Mannheim .
2 Remmele , Adam , Minister , Karlsruhe .
3 Gehweiler , Bernhard , Bürgermeister , Altluß -

heim .
4 Blase , Therese , Hausfrau . Mannheim .

1 Ebrrhardt , Richard , Arbeiter , Mannheim -
Sandhofen .

2 vttgel , Maria , Hauptlehrerin , Mannheim .

1 Freudenberg , Richard , Fabrikant , Weinheim .

1 Schneider , Augnst , Kaufmännischer Angestell¬
ter , Viannheim .

1 -Or . Paasche , Hermann , Geh . Regierungsrat
u . Hochschulprofessor a . D ., Neckargemünd .

d . Ersatzmänner .
1 Arnold , Maximilian , Steinarbeiter, . Mann¬

heim .
2 Mehner , Karl , Schlosser , Mannheim .
3 Hahn , Karl , Parteisekretär , Mannheim .
4 Reinecke, Wilhelm , Kaufmann , Weinheim .
8 Schäfer , Johann , Bürgermeister , Wöllstadt ,
ö Heikel , Lothar , Rektor , Mannheim .
7 Brockel, Joh . Friedr -, Zigarrenmacher , Hocken¬

heim . ^
8 Eisler , Georg , Landwirt , Sandhofen .
9 Trumpfheller , Jakob , Werkzeugschlosser ,

Neckarau .
18 Heiser , Else , Hausfrau , Mannheim .
11 Weidenhammer , Friedr . , Bezirksleiter , Hems¬

bach.
12 Landwehr , Peter , Schuhmachermeister ,

Schriesheim .
1 Triebskorn , Heinr ., Rechtsanwalt , Schwetzin¬

gen .
2 Holz, Josef , Privatangestellter , Mannheim .
3 Englert , Jof . Jak ., Eisenbahningenieur , Weirvs

heim .
4 Baumann , Jonas , Bildhauer , Dodenburg .
8 Jbald , Fritz , Bäckermeister , Mannheim .
6 Hausmann , Frieda , Arbeiterin , Mann¬

heim .
7 Friede ! , Hermann , Kaufmann , Seckenheim .
8 Morgenthaler , Anton , Oberöelegrapheninspek -

tor , Mannheim .
9 Herre , Adam , Landwirt , Heddesheim .

19 Helffrich Christ ., Prokurist , Mannheim ,
1 Bühn , Karl , Professor , Mannheim
2 Schmitt , Jakob , Zimmermeister , Schwetzingen .
8 Haußer , KaÄ , Handwerkskammersyndikus ,

Mannheim .
4 Weier , Frau Barbara , Landwirtin und

Ehefrau , Plankstadt .
8 Hang , Albert , Werkmeister , Mannheim .
6 Sattele , Franz , Professor , Ladenburg .
7 Müller , Georg Peter , Landwirt , Reilingen .
8 Mayer , Mlhelm , Postmeister , Schriesheim .
9 Vogel , Karl , Stadlrat , Mannheim

18 Lilie , Frau Auguste , FortbildungSschuI »
lehrerin , Schjwchßu- m .

11 Stockheim , Kudwig , Kaufmann , Mannheim .
12 Schoüenberger , Jakob , Wagner Landwirt

Oberflockenbach . ,
13 Ulrich , Martin , Bahnarbeiter , Altlußheim .
14 Weber , Emil , Hguptlehrer , Mannheim -

Neckarau .
D » t. Dp . 1 Müller , Heinrich. Landwirt , Rennhof b.

Hemsbach
2 Weser , Jakob , Apotheker , Schwetzingen .
3 vr . Hanemann , Alfred . Landgerichisdirektor ,

Mannheim
4 Guide , Berta , Hauptlehrerin u . Stadtve «

ordnete , Mannheim .
8 Seih , Oswald , Landwirt und Gemeinderat «

Seckenheim .
6 Dcngel , Georg , Straßenmeister , Schwetzingeq ,
7 Mohr , Felix , Fabrikcmt , Mannheim . >
8 Maenner , Emil , Professor , Weinheim . >
9 Lepple , Ludwig , Bäckermeister , Mannheim . >

10 Mayer , Friedrich II , Landwirt , Großsachsen «
11 Vollerer , Frau Anna , Hausfrau , Schwetztn »,

gen .
12 Zahn , Julius Jakob III , Landwirt , Altlutz «

heim .
13 Klump , Fritz , Oberstationskontrolleur a . D «,

Mannheim ,
14 Vr . Sterling «! , Hermann , Arzt , Heidelberg .
18 Zinkgraf , Karl , Kaufmann u . Stadtrot . Wein «

heim . ;
16 Rolli , Philipp , Steuerbetriebsfekretär » HeddeSz

heim .
17 Thomas , Karl , Reisender , Mannheim .

D . W . Dp . 1 Brixner , Heinrich , Landwirt und Wagnermei «
ster , Brühl .

2lvr . Ulm, Otto , Syndikus der Handelskammer
Mannheim

3 vr . Bernahs , Mari « , Leiterin der sozialen !
Frauenschule , Mannheim .

4 Haas , Ludwig , Hauptlehrer u . Stadtverord4
neter , Mannheim .

6 Ludwig - August jr ., Architekt, Mannheim .
6 Kl-aiber , Friedrich , Eisenbahninspektor , Wein «

heim .
7 Stege , Ernst , Kaufmännischer Angestellter

Obmann der Fachgruppe für Einzelhan¬
del , Mannheim .

8 Wolf , Albert , Lylograph , Vorsitzender des Ge¬
werbe - u . Handwerkerverbandes , Mann «
heim .

9 Wehrle , Mathilde , Hauptlehrerin , Secken «
heim .

10 Walther , Paul , Postsekretär , Mannheim .
11 Hartmann , Adolf . Kaufmann u. Stadtrat .

Mannheim .
12 Jung , Michael IV , Zigarrenfabrikant , Edin¬

gen.
13 Spitzer , Johann , Mühlenbesitzer , Großsachsen «14 Hektinger , Georg , Bäckermeister , Mannheim .

VII . Wahlkreis (Heidelberg -Mosbach ),
s . Abgeordnete .

Go » 1 Maier , Emil , Stadtrat . Heidelberg .2 Rausch , Karl , Regierungsrat , Karlsruhe .
Zenstk , 1 vr . Zehnter , Johann , Oberlandesgerichtspräsi «

dent , Karlsruhe .
2 Schneider , Gustav , Justizoberinspektor , Hei «

delberg .
3 Spengler , August , Bürgermeister , Landwirt

und Spenglermeister , Külsheim . '
4 Hartmann , Gustav , Gewerkschaftssekretär , Hei «

delberg .
8 Sack, Anton , Landwirtschaftsinspektor , Taubere

bischofsheim
Dem . 1 Schön , Fritz , Direktor der Landw . Genossen «

schäften , Karlsruhe .
Ldbunb . 1 Hertle , Georg , Landwirt und Bürgermeister «

Sachsenflur .
2 Schrank , Michael , Landwirt und Bürger «

meister , Jlmspan .
Dnat » Dp » 1 Mager , Lothar , Kaufmann und Siadtverord «

neter , Heidelberg .

d . Ersatzmänner .
So » 1 vr . Kraus , Emil , Redakteur , Heidelberg .2 vr . Kuntzemüller , Albert , RealschuldirektoL

Tauberbischofsheim .
3 Engelhardt , Adolf, Gewerkschaftssekretär , Hei «

delberg .
4 Bollschweiler , Robert , Bürgermeister , Ziegel «

Hausen .
5 Heck, Josef , Mechaniker , Lauda .
K Roth Georg , Metalldrücker , Sinsheim .
7 Ganßer Jakob , Reisender , Sennfeld .8 Sommer , Christine , Kinderpflegerin , Hei «

delberg .
9 Frank , Wilhelm , Maurer , Eppingen .

10 Frey , Johann Jakob , Bürgermeister , Neckarel» .11 Heller , Karl , Schreinermeister , Buchen .
12 Pastötter , Rupert , Maler , Heidelberg .
13 Steltz Theodor , Pfarrer , Neunstetten .

Zentr . 1 Seebacher , Adolf, Postsekretär , Seckach.
2 vr . Schmitt , Josef , Geh . Finanzrat , Karls «

ruhe .
3 Friede !, Valentin , Landwirt und Bürger «

meister , Waldauerbach (Auerbach ).
4 Mettenberger , Josef , Lokomotivführer , Lauda «
8 Schwarz , Wilhelm , Gemeinderat und Volks «,

bürosekretär , MoSbach.
6 Stather , Philipp , Landwirt und Mitglied der

Landwirtschaftskammer , Elsenz .
7 vir . meck . Fischer , Franz Michael , prakt . Arzt ,

Sinsheim a . Elf .
8 Döbert , Heinrich , Fabrikant , Unterschwarzach .
9 Kuhn , Karl Sebastian , Landwirt und Gast - ,

Wirt, Walldürn .
19 Hügle , Leo, Hauptlehrer , Giffigheim .
11 Helm , Maria , Charitassekretärin , Heide !« >

berg .
12 Köhler , Otto , Bürgermeister und Landwirt « ,

Windischbuch.
13 Knapp , Clemens , Kaufmann , DiedeSheim .
14 Beck , Josef , Steinmetz , Freudenverg a . Main «,
16 Menges , Eugen , Bürgermeister und Landwirts

Rotenberg .
16 Kirchgäßner, Heinrich, Amanzrat , Heide !»« - , )



Me» . 1 Bnrckhardt, Otto, Tapeziermeister, Heidelberg .
8 Fehn , Georg, Pfarrer , Unterschüpf.
3 Spohr , Konrad, Schneidermeister und Stadt¬

rat , Eberbach.
4 I >r . jur . Schoch, Otto, Rechtsanwalt , Heidel-

delberg.
8 Baumgärtner , Gustav, Bürgermeister und

Landwirt , Reichartshausen .
8 Haag, Earl , Ratschreiber, Reckarzimmern.
7 De . pkil . Herbig, Elisabeth , Sozialbeam¬

tin, Heidelberg.
8 Schaller , Leonhard, Expedient, Heidelberg.
9 Stichs, Albert, AnstaltSverwalter, WieSloch.

18 Frey , Heinrich (Stefansohn ), Gerbermeister ,
Eppingen .

11 Molitor , Franz , Fabrikant , Neckargemnnd.
12 Kaufmann , Anton , BerwaltungSobersekretär

und Stadtrat . Buchen.
18 Veith , Richard jr ., Buchdruckereibesitzer ,

Adelsheim.
14 Benz , Otto , Eiserrbatzninspektor, Lauda .
18 Kappes, Karl , Schveinermeister, Wertheim .
16 vr . Dribelius. Martin , Professor der Theolo¬

gie, Heidelberg.
Idbund . 11Miedsmann , Martin , Landwirt , Walldorf .

2 Träubel , Jakob , Landwirt u. Gemeinderat ,
Mchelbach.

3 Bundschuh, Josef Kilian , Landwirt , Hund4
heim.

4 Keller, Georg Friedrich, Landwirt , Unter .
schefflenz .

Dnat . Vp. 1 Schwab, Hugo, Landwirt , Steiusfurt .
8 Brenner , Adam, Bürgermeister u . Landwirt »

Neunkirchen.
3 Richter, Johanna . Witwe, Rentnerin , Hei .

delbevg.
4 Stutz , Friedrich, Oberpostschaffner, AdelSheim.
8 vr . Curtius . Ludwig, Universitütsprofessor,

Heidelberg.
6 Söhner , Georg, Kaufmann , Walldürn .
7 Throm , Julius , Baurat , Mosbach.
8 Häffelin , Karl , Malermeister , Wertheim .9 Schweizer . Karl, Gutsverwalter, Rappenau.

1V Stumpf , Ferdinand , Schlosser, Eberbach.
11 Pleißer , Karl , Prokurist , Mitglied des D .H .B .,

Heidelberg.
12 Reichardt, Sofie , Witwe, Rappenau .
13 Arnold, Peter , Ratfchveiber u . Landwirt ,

NiklaShausen.
14 Hallendach, Eduard , Direktor der Taubstum¬

menanstalt , Gerlachsheim.
18 Seitz, Christian , Landwirt u . Gemeinderat ,

Bödigheim.
16 Herkrich , Aurelie , Hauptlehrerswitwe ,

Heidelberg.
17 Herrmann , Gustav, Bürgermeister u . Gerber »

meister, Adelsheim.
18 Deetken. Friedrich, Mühlenbesitzer, Mosbach.

Landeswahlvorschläge .
« Abgeordnete .

Wog. 1 Weißmann , Anton . Redakteur , Karlsruhe .8 Stock, Christian , Arbeitersekretär , Heidelberg.3 vr . Kullmann , Leo , Rechtsanwalt , Karlsruhe .4 Hässig, August, Landwirt , Bechlingen a . K.

Zentr . 1 Vir. Schmitt, Josef , Geh. Finanzrat , Karls¬
ruhe.

8 vr . Föhr, Ernst , Di ^ chanpräseS, Freiburg .
3 vr . Herfurth , Alfred, Syndikus der Hand -

werkskammer Konstanz.
Kam . 1 Ritter, Jakob , Metallarbeiter, Mannheim.^ 8 Gößler , Ernst , Landwirt , Kirchen-Hausen .

3 Bock, Max, Arbeitersekretär , Lörrach.
Dem . 1 vr . Glöckner , Karl , Präsident des Verwal -

tungsgerichtshofs , Karlsruhe .2 Hofheinz, Oskar , Hauptlehrer u . Stadtrat ,
Heidelberg.

8 Straub , Johanna , Notarswittve , Freiburg .
Ldbund . 1 Gebhard , Hermann , Präsident der Landwirt¬

schaftskammer. Landwirt , Eppingen .2 Dörr , Karl , Landwirt u . Bürgermeister , Heu.
Weiler.

Ilnabh . 1 Kreidhof, Rudolf» Metallarbeiter , Mannheim .2 Uuger, Frieda , Stadtverordnete , Lahr .
Dnat . Bp . 1 vr . Hanemanu , Alfred, Landgerichtsdirektor,

Mannheim .
2 Richter, Frau Johann « ged. Laute, Ober -

zxchlmeisterSwirwe , Heidelberg.
Wirtsch. Bg. 1 von Au, Ada« , Oberlehrer , Mamcheim.
D . lib- Bp. 1 Weber» Max, Professor, Baden -Baden .8 vr . BeruayS , Marie , Vorsteherin der so¬

zialen Fvauenschule, Mannheim .3 vr . Mattes , Wilhelm, Landwirt , Mitglied der
Bad . Kandwirtschaftskammer, Stockach .

d . Ersatzmäuner .
Soz . 1 Häbler . Rudolf Gustav , Haupttehrer , Liedols-

heim.
2 Trautwein . Edith , Stadtverordnete , Pforz -

heim.
3 Endres , Alois , Professor , Neckargemünd.4 Becherer, Ernst , Bürgermeister , Friedrichsfeld .6 Zimmermann , Gustav , Redakteur , Mannheim .6 Bührer , Eduard , Bürgermeister , Offen bürg .

Zentr 1 Kühn , Adolf, Verwaltungsoberinfpektor und
Stadtrat , Karlsruhe .

3 Büchner, Wilhelm , Baurat , Emmendingen .3 Person , Karl , Grundbuchamtsoorstand und
Gemeinderat , Durlach .

4 Steiger . Ludwig, Kaufmann , Offenburg .8 Matt , Johann , Sattler , Villingen .8 Frech, Friedrich , Hofgutsbesitzer. Bad -PeterS -
tal .

7 Köninger , Friedrich , Verwaltuugssekretär und
Stadtverordneter , Freiburg .

Ko« . 1 Fuchs , Julius , Kaufmann , Mannheim .2 Lechfeiter, Georg , Parteisekretär , Mannheim .3 Philips , Elsa , Hauptlehrerin , Mannheim .4 Brahe , Arend, Gewerkschaftssekretär, Hal¬
tingen .

6 Reich , Wilhelm , Parteisekretär , Karlsruhe .6 Maddalena , Max , Metallarbeitersekretär ,
Singen , a . H.

7 Schick, Erwin , Kaufmann , Pforzheim .
8 Schenk, Appolonia , Arbeiterin , Mann¬

heim .
8 Konrad , Julius , Landwirt , Sattelbach .

Dem . 1 vr . Leser, Guido , Amtsrichter , Mannheim .2 Stücklin, Ludwig , Kaufmännischer Gewerk¬
schaftsbeamter , Lörrach.

3 Mechler, Ott«, MimsterialoberrechnungSrat »Karlsruhe .
4 Krieger, Philipp, Maurermeister, Durlach.8 Dhorbecke, Paul , Rechtsanwalt , Konstanz.6 LeerS, Otto , Ministerialrat , Karlsruhe .
7 Ferber , Fanny , Hausfrau , Heidelberg .8 vr . Kamm , Karl , Professor , Tauberbischofs¬

heim.
Ldbuuch. 1 Julier , Hermann , Landwirt und Mühlenbe¬

sitzer, Mingolsheim .
2 Giner , Bernhard , Landwirt und Bürgermei¬

ster, Nordhalben .
3 Zoller, Karl , Landwirt , Durlach .
4 Klaiker , Gustav , Landwirt , Gundelfingen .8 Schmauder , Julius , Landwirt , Baden -Baden .

llnabh . 1 Spengler , Paul , Buchhalter , Pforzbeim .8 Eckert, Ludwig, Hauptlehrer , Mannheim .
3 Schröder , Karl , Oberbausekretär , Konstanz.
4 Bogel , Michael, Zigarrenmacher , Walldorf .
8 Schleh, Friedriche Schreiner , Freiburg .6 Schwarz , Adolf , Reichstagsabgeordneter ,

Mannheim .
7 Gahm , Hans , Wagner , Gaggenau .
8 Dietrich, Georg , Buchdrucker, Mannheim .

Dnat . Bp. 1 Lang , Ferdinand , Glasermeister , Karlsruhe .2 vr . Maier , Gustav , Professor , Neustadt
i. Schw.

3 Müller , Christof, Landwirt , Pforzheim .
4 Lehmann , August Hermann , Hauptlehrer ,

Gutach .
8 Bauer , Natalie geb. Haiß , Tierarztgattin .

Markdorf .
6 Bühring , Oskar , Direktor und Stadtrat ,

Mannheim .
7 Haist , Gottlieb , Obersäger . Erdlinsbach im

Lehengericht.
8 vr . Opitz, Erich, Universität - Professor , Frei -

bürg .
9 Kaucher, Paul , Venvaltungssekretär , Karls

ruhe .
18 Leinenkugel, Philipp , Fabrikant , Weinheim .

Wirtsch . Bg. 1 Resch , Karl , Drechslermeister und Gemeinde,
rat . Durlach .

8 Staiger , Leo, Baumeister und Stadtrat , Frei -
bürg .

3 vr . Michel, Ferdinand , Handelskammersyndi .
kus a . D „ Kappelwindeck.

4 Zinser , Gottfried jr ., Architekt, Karlsruhe . '
8 Kühn , Karl , Malermeister , Pforzheim .
6 Meier , Emil Christof, Eisenbahnobersekretär ,

Kehl a. Rh .
7 Riecker , Wilhelm , Blechnermeister, Pforzheim .
8 Leicht , Robert, Vorsitzender des WirtevereinSt

Pforzheim .
8 Wagner , Willi , Kaufmann , Offenburg .

18 Beck , Ludwig , Baumeister , Ettlingen .
11 Hischmann, Albert , Fabrikant , Pforzheim .

D . lib. Bp . 1 Schindler . Arnold , Fabrikant , Herbolzheim .
2 Fischer, Kurt , Hauptschriftleiter , Heidelberg .
8 Seeger , Wilhelm , Dreher , Leimen .
4 Brod Heinrich , Kaufmännischer Angestellter,

Grenzach.
8 Reichardt , Emma , Witwe , Hausfrau ,Breiten . "
6 Stenler , Viktor, Rechtsanwalt , Kircbzarten .
7 Gümber , Ludwig, Privatmann , Osterburken .8 Herrmann , Wilhelm, Blechnermeister, Dur¬

lach.
8 vr . Curtius , Julius , Rechtsanwalt a . D .,

Heidelberg .

- I- m » » ! M Ktllllts- Md MMMWen! !
deckürken bei» sie sckmsrrenckes Lnickbanck mekr,wem » sie mein in Oröks verscbvmckenck kleines , nacb
dlsL und ebne kecker, lag und Nackt tragbares,»uk seinen Druck, vis auck jellsr läge unck Oröke
ches Lrnckteickens selbst verstellbares, konknrrenrlos
Oastebenckes , ilrutlivti «mptodlvne» gesetrlicb gescbütrtes

tragen, ckas kür Lrvacksene unck Kinder, vis aucb
»jeSem Deicken entspreckenck berstelldar ist.

Nein Lperialist ist ain :
Oemstug , äen 12. stovsmdor, morgens von 8 - 4 Udr in

tiotel Lonne am alten Sakndok,
. frsitag , Sen 11 . Uovember, morgens von 9—3 Udr, in

tiotel kappen ,
Loaatag , Sen 13 . stovemksr, morgens ven 9— 12 Udr , in

Rsmtmbt, Kastdaus rum Lvditt
mit Nüstern vorervädntsr Länder, sovie mit st. 8um-
« i - unä peösr-ksniter neuesten L^stems, in alten Preis¬
lagen , anvesenck Nüster in Ollmrn/ -, / /äri^ e/e/ö ,
Le/ö -, I/msks/rckL , unck
t/ar'/77^oe'/a// -A/rrcke/7 , vie aucb t?e/ -« «/e/ls/ker ^

mrck 5 « s/ »e» sov/e » stechen
uur Verfügung. Neben kaokgsmäüer versickere auck
glsickreitig streng «llsdrete Leckienung . ^ .nerkennungs-
sc Kreiden steben zur Verküguog.

SpsriLl -SLNkislgeu -u.Ol'ttloMis -fLbi 'ikation
in Lacken

tstoeesndergstraüe 15/17. lelspdon 515.

- ;
! Im Badischen Kommunal - Verlag in Karlsruhe :
: erscheint in Kürze : ;

j Die für Baden gültigen Vorschriften l
r über

^

! Baukostmbeihilfen und !
! Wohnungsabgaben !
: Textausgabe -
: mit Einleitung und Anmerkungen :
> von r
i Or Eugen Jmhoff :
i Ministerialrat im Badischen Arbeitsmtnistcrium. ;
: r
r Die Vorschriften über die staatliche Förderung des WobnungS - s
r baus uud die Aufbringung der Geldmittel durch die Wvhnungs - ;r abgabe (Metsteuer ) sind in zahlreichen Gesetzen, Verordnungen und i
: Vollzugsvorschristen des Reichs und des Landes zerstreut . Die !
: Sammlung , die von vr . Eugen Jmhoff , Ministerialrat im badischen :
: Arbeitsministerinm, auf Grund amtlichen Materials zusammengestellt r
: und mit Einleitung und Anmerkungen versehen ist, soll die Kenntnis !
: und Durchführung der einschlägigen Vorschriften für Staats - und s
: Gemeindebehörden, für Bauluftige und Architekten , sowie für die r
: Gebäudeeigentümer und Meter , die vom 1 . Oktober 1921 ab zur -
: Bezahlung der Wohnungsabgabe verpflichtet sind, erleichtern . !

T̂ lte gut eiogekükrte
I -ebens -VersictierirnAs -QeseNsetlakt

sucbt
^ockmsnn
gegen reine Provision als

- --- - -
mit unbesckränktsm Arbeitsgebiet

Angebote unt. L . 743 an die Lxp . ck. Xarisr. 2tg .

» »
: Bestellungen sind z« richten an : s

! Bad . Kommunal-Verlag !
I I T . m . b. tz . i

! / Karlsruhe , Karlfriedrichstraße 14
: Fernsprecher 953 und 954 r
!. j

Amtliche Vekrmntmnchung.
Die dem Herrn Karl Heinle in Graben gemäß 8 11

des Reichsgesetzes vom S - Juni 1897 über das AuS-
wanderungswesen am 18. März 1904 für den Amts¬
bezirk Karlsruhe erteilte Erlaubnis , bei der Beförde¬
rung von Auswanderern nach außerdeutschen Ländern
als Agent des Norddeutschen Lloyd in Bremen durch
Vorbereitung und Abschluß von Beförderungsverträgen
gewerbsmäßig mitzuwirken, ist durch Verzicht infolge
Vorgerückten Alters erloschen .

Etwaige Ansprüche aus der Geschäftsführung .de-
Genannten an die von ihm gestellte Kaution sind binnen
6 Monaten beim Bezirksamt Karlsruhe anzumeldenund zu begründen.

Wenn innerhalb der gestellten Frist Ansprüche nicht
geltend gemacht werden, so wird nach einem Jahre die
Rückgabe der Kaution an den Hinterleger gemäß 8 31
der Verordnung des Bundesrats vom 14 - März 1898
betr . Bestimmungen über den Geschäftsbetrieb der
Auswanderungsunternehmer und Agenten erfolgen.

Karlsruhe , den 27 - Oktober 1921 . Z .647
Bezirksamt 2 . O --Z - 165

kaclisciieZ l.andeLlliealei'.
Nittvock , 9 . November 7 bis ' /«IO llbr Nlc. 20.—

fpbeater -Oememcke L .V .8 . Nr . 2401 —2800)
unri 2 > mmermsnn .

frsnrösiseli
(Lpstem Kitter )
Lrkoig verbürgt^ usiancksprLxis

bebörOI . rüge ! . Lpraeblebr .
SO

(krobeskmcken) . asss»

HLaser
und Geschäfte » teils be¬
ziehbar, stets zu verkaufen.
IL .SiLS » » r,Herrenstr .38

Das F»rftamt Stauf » I
verkauft freihändig 1 Eiche
IV . mit 1,40 Fm - 3 EichenV . mit 1,77 Fm .» 1 Elche
IV . mit 0,34 Fm ., 5 Tan -
nenstämme I . mit 16 Fm .,
19 II . mit 30 Fm ., 89 III .
mit 54 Fm ., 97 IV . mit
53 Fm ., 364 V . mit 110
Km., 82 VI . mit 15 Fm .,
50 Tannenabschnitte I mit
bl Fm ., 87 II . mit 74 Fm .,

83 III . mit 40 Fm . ( im
ganzen 476 Fm .) aus Do¬
mänenwald - Abteilung VI
5 — 12 „Prälatenwald ".

Fuhrlohn mit Einladen
ca . 35—45 Mk . je Fm .

SchriftlicheAngebotewol¬
len bis zum 14. d«S Bits .»
nachmittags 8 Uhr , in Pro .
zenten der Landesgrund¬
preise (Stämme 300, 270,240, 220, 200, 170, Ab-
schnitte 300 , 250, 200 MV
beim Forstamt Staufen I
eingereicht werden.

Oberforstwart Burgert
zeigt das Holz auf Bev-
langen vor._ Z .592L.1

Bereinsregister .
Bad« . Z .5SS

Vereinsregister - Eintrag
Band I, O -Z . 63 vom Ittz
Oktober 1921 : Kleintier zucht '
verein Badeu -Lichtental uud
Umgebung in Baden -Lichten -
tal .

Baden . 26. Okt. 1921 .
Der Gerichtsschreiber

des Amtsgerichts .
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